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und Feiertage. — Bezugspreis bei den 


(Chor 


Nr. 4. 


Sur Uriegslage. 


Nachdem die Befreiungsoffenſive der Mifktel⸗ 
mächte Oſtgalizien bis auf den engbegrenzten 
Naum von Brody und Zbaraz vom Feinde geſäu⸗ 
bert hat, iſt nur noch die „Landnaſe“ der Buko⸗ 
Ding, jener Vorſprung, der am weiteſten in die 
he Provinz Moldau hineinragt, zu er⸗ 
ampfen. Während unſere Offenſive planmäßig 
und zielbewußt ihre Fortſchritte macht, ſind die 


ruffiſch⸗rumäniſchen Entlaſtungs⸗ und Gegenhand⸗ lebhafter Feuertä 


lungen nicht einen Schritt vorwärts gekommen. 
Im Bereiche Madenfens brachte ums ein örtlicher 
Angriff preußiſcher und bayeriſcher Regimenter die 
ruſſiſchen Stellungen nördlich von Focſani und 
außerdem 1800 Gefangene, 13 Geſchütze und zahl⸗ 
reiche Grabenwaffen. 

Im Gegenfatze zu unferen Unternehmungen im 
Oſten bleiben die Pläne der Gegner im Weſten 
noch immer unerreichbar, werden auch unerreich⸗ 
bar bleiben, nicht weil die Witterung ihnen zu⸗ 
fällig einmal abträglich war, ſondern weil fie zu 
Schanden werden müſſen an unferer Kriegführung 
und Kanpfestüchtigkeit. Wie am 6. war auch am 
7. Tage dieſer verunglückten engliſch⸗fvanzöftſchen 


Offenſive nur eine mehr oder minder lebhafte Tä⸗ 


tigkeit der Artillerie neben örtlichen Erkundungs⸗ 
gefechten im Trichterfeld zu verzeichnen. Auch am 


8. Tage, dem 7. Auguſt, lagen keinerlei Ereigniſſe 


von Bedeutung vor. Wie ſchwer müſſen die An⸗ 
reifer gelitten haben, wie gründlich müſſen ihnen 
Wege und Ziele verdorben ſein, daß fe ſich mm 
bereits ſechs Tage hintereinander auf örtliche 
Kämpfe beschränken, oder genauer gejagt, beſchrän⸗ 
ken müſſen. Damit iſt ihnen, da die Zeit — man 
dente an unſere Tauchbootoffenſtve! — für ums 
arbeitet, nicht gedient, ebenſowenig ihren ruſſiſchen 
Bundesgenoſſen. Würdige Seitenſtücke liefern 
auch Sarrail und Cadorna. Sarrail hat wicht ein⸗ 


mal das Geſicht gewahrt, denn ſtarkes Artillerie⸗ 


feuer blteb an feiner Front aus. Auch Cadorna 
ließ das Feuer feiner Artillerde, nachdem es einen 
Tag lang mit wechſelnder Stärke von Tolmein 
bis zur Küfte die öſterreichiſch⸗ungariſchen Stellun⸗ 
gen beſtrichen hatte, bald wieder einjhränten, 

** 


Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Abend⸗ Bericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Berlin, 8. Auguſt, abends. 


In Flandern wechſelnd ſtarker Feuerlampf. 
Vom Oſten bisher keine Meldung. ge 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


7 Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
2 Auguſt n ittags lautet: Ziemlich heftiger 
rtillertekampf in Belgien, beſonders im Abſchnitt 
von Bixſchoote und nördlich und füdlich der Front 
Hurtebise.-Craonne Keine Infanterie⸗Unterneh⸗ 
Bu e In der Champagne machten wir drei 
orſtöße in die deutſchen Linien, wobei wir dem 
Feinde Verluſte zufügten und Gefangene einbrach⸗ 
Deutschen dem en en die 
morgens ießung einen 
An chen dem Walde von Avocourt und der 
Höhe 304. Infolge der Heftigkeit unſeres genau 
be elten Feuers mußten die Are ſofort wieder 
a ihre sgangsgräben zurückkehren, nachdem ſie 
8 ndliche Verluſte erlitten hatten. Im Ober⸗ 
aß Patrouillengefechte. 
F is Bericht vom 7. Auguſt abends: 
der Artillertekampf nahm in Belgien im Laufe 
5 Tages eine gewiſſe Heftigkeit an. Auf dem 
Achten Ufer der Maas machte der Feind einen 
rlabriff auf unſere Stellungen am Walde von Cau⸗ 
notes, Ein feindlicher Trupp, dem es gelungen 
fußt in einem Teil unſerer erſten Linie Fuß zu 
Men, wurde alsbald durch unſeren Gegenangriff 
ſerücgeworfen. Zeitweiſe unterbrochenes Geſchütz⸗ 
N an der übrigen Front. Es war lebhafter 
ſtlich von Cerny und in Richtung auf Hurtebiſe. 
u Kane Be Bere al Ai 
p andgranaten in Richtung a 
Dixmuiden. e 


Engliſcher Bericht. 
„Der engliſche Heeresbericht vom 7. Auguſt nach⸗ 
witzags lautet: gts zu weten, en 
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iträge wird g 
nuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn 


Der Weltkrieg. 


Amtlicher 


Große 


deutſcher Heeresbericht. 


Berlin den 9. 


Auguſt (W. T. B.) 
3 Hauptquartier, 9. Auguſt. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
4 Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: N 
Ungünſtige Sicht hinderte bis zum Nachmittag die Entfaltung 


in Flandern wieder zu. 
in einigen Abſchnitten, beſonders 
bis Hollebeke, äußerſte Heftigkeit. 


an der Küſte und von Bixſchoote 
Infanterie griff nicht ein. Eine 


bei Hooge vorſtoßende engliſche Erkundungsabteilung wurde zurück⸗ 


geſchlagen. Im Artois war das 


Feuer beiderſeits von Lens ge⸗ 


ſteigert; auch hier blieben gewaltſame Erkundungen des Feindes 


ergebnislos. — Bei den anderen 


Armeen blieb die Gefechtstätig⸗ 


keit, die abends an vielen Stellen anſchwoll, in üblichen Grenzen. 


Oeſtlicher Kri 


egsſchauplatz: i 


Front des Generalſeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern: 


Keine beſonderen Ereigniſſe. 


Front des Generaloberſten Erzherzog Joſeph: 
In den Waldkarpathen und dem Grenzgebirge der weſtlichen 
Moldau kam es zu erfolgreichen Geſechtshandlungen. Wir ſchoben 
in einigen Abſchnitten unſere Linien vor und wieſen ſtarke feindliche 


Gegenangriffe ab. 
\ Heeresgruppe 


des Generalſeldmarſchalls von Mackenſen: 


Die Lage hat ſich günſtig entwickelt. Ruſſen und Rumänen 


führten in Maſſenangriffen ſtarke 
Truppen den nördlich von Focſani 


Kräfte ins Feuer, um unſeren 
erkämpften und auch geſtern ver⸗ 


größerten Geländegewinn zu entreißen. Alle Angriffe wurden zu⸗ 


rückgeworfen; die Gegner erlitten 
Gefangenenzahl hat ſich auf 
350 Offiziere, 


die Beute auf 


ſchwerſte, blutige Verluſte. Die 


3300 Mann, 


17 Geſchütze und über 50 Maſchinen⸗ 


gewehre und 
erhöht. 


Nichts von Bedeutung. 


Minenwerfer 


Mazedoniſche Front: 


Der Erſte General⸗Quartiermeiſter Ludendorff. 


Engliſcher Bericht vom 7. Auguft abends: 
Außer der gewohnten Artillerietätigkeit iſt nichts 
zu berichten. 


Eine neue ſchwere engliſche Niederlage. 


Über die Kampfhandlungen des 8. Auguſt 
meldet W. T.⸗B.: . 
Der ſeit Tagen erwartete engliſche Angriff an 
der Küſte ſetzte in der Nacht zum 8. Auguſt bei 
Nieuport ein. Das engliſche Artilleriefeuer, das 
an Stärke ſeit Tagen über das übliche Maß hin⸗ 
ausging, wuchs am Nachmittage des 7. Auguſt trotz 
des nebeligen, dunſtigen Wetters zu bedeutender 
Heftigkeit an. Von 9 Uhr abends an verſtärkten 
die Engländer ihre Artillerietätigkeit immer mehr, 
bis ſie am 8. Auguſt, 2 Uhr vormittags, zum Trom⸗ 
melfeuer übergingen. Nach dreiviertelſtündigem 
Trommeln griffen die Engländer von Nieuport 
aus, ſowie dicht ſüdlich des Nieuport⸗Kanals in 
Richtung auf Rattevalle an. Der Angriff wurde 
überall verluſtreich abgewieſen und endete mit 
einer ſchweren engliſchen Niederlage. An einzelnen 
Stellen wurde der Feind in erbitterten Nah⸗ 
kämpfen mit Bajonett und Handgranaten von un⸗ 
ſeren mit größter Tapferkeit fechtenden Truppen 
geworfen. Er ließ eine große Anzahl Gefallener 
auf den Kampfſtätten zurück. Auf dem bisherigen 
Kampfgelände im Ppern⸗Bogen verſuchten die Eng⸗ 
länder wiederum durch Teilangriffe am ſpäten 
Abend des 7. Auguſt ihre Linien zu verbeſſern, um 
aus dem zerſchoſſenen und verſchlammten Trichter⸗ 
gelände. in das ſie durch den mißlungenen Angriff 


eraten ſind, herauszukommen. Alle Angriffs⸗ 
Wer scheiterten jedoch wiederum, obwohl die 
Engländer ſtarke Kräfte rückſichtslos einſetzten und 
dichte Kolonnen ſüdlich der Bahn Boeſinghe — 
Langemarck vorführten. Sämtliche Stellungen 
blieben unverändert in deutſcher Hand. Auch ſüd⸗ 
lich des Kanals von Hollebeke und an zahlreichen 
Stellen der b war die Artillerie⸗ und 
Patrouillen⸗Tätigkeit rege. 

N Der im franzöſiſchen n vom 7. Auguſt 
nachmittags gemeldete Angriff zwiſchen dem Wal 
von Avocburk und der Höhe 304 iſt frei erfunden. 
Bei dem deutſchen Stoßtrupp⸗Unternehmen öſtlich 
der Maas am 7. August, 1 Uhr 30 Min. nach⸗ 
mittags, wurden ohne eigene Verluſte Gefangene 
und Schnelladegewehre aus den franzöſiſchen 
Gräben geholt. Außerdem erlitten die Franzoſen 
ſchwere blutige Verluſte. 


Engliſche Verluſtliſte. 


Die „Times“ vom 1. und 2. Auguſt gibt die 
britiſchen Verluſte mit 232 Offizieren und 
2450 Mann an. * 


Ein franzöſiſches Munitionslager 
mit dem Genfer Abzeichen verſehen! 


Nachdem wir am 4. Auguſt die franzöſiſche Ver⸗ 
leumdung, deutſche Flieger hätten das Lazarett von 
Vaux⸗Barennes völkerrechtswidrig bombardiert, 
zurückgewieſen und feſtgeſtellt haben, daß der An⸗ 
griff eingebauten Betkungsgeſchützen und Anter⸗ 
kunftsräumen für Truppen galt, haben die Fran⸗ 


chzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträglich 
Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


das 


zoſen laut neueren Feſtſtellungen nunmehr ſämt⸗ 
liche Hallen und Baracken des Lagers von Vaur⸗ 
Varennes mit dem Genfer Abzeichen verſehen. — 
In der Tat, eine geniale Löſung von verblüffender 
Einfachheit! 5 


Ein deutſches Flugzeug 
auf holländiſchem Boden gelandet. 


Die niederländiſche Telegraphen⸗Agentur meldet 
aus Nes auf Ameland: Das deutſche Flugzeug 
Nr. 931 iſt hier wegen Maſchinenſchadens gelandet. 
Beide Inſaſſen wurden interniert. Das Flugzeug 


tigkeit. Exit am Abend nahm der Artilleriekampff wurde ins Dot gebracht 
Er blieb auch nachts ſtark und erreichte 


Italieniſche Preßſtimme zur Kriegslage. 


Der Mitarbeiter der „Italia“ ibt am 
2. Auguſt: Selbſt heute nach ſoviel ſchmerzlichen 
Erfahrungen werden bevorſtehende Offenſtven ver⸗ 
herrlicht, ehe ſie 701 einem Erfolg geführt haben; 
auch heute noch behauptet man, daß Deutſchland, 
indem es auf großangelegte Offenſiven verzichtet, 
zugäbe, daß es am Ende ſeiner Verbrechen ange⸗ 
kommen ſei. Seit dem 1. Februar dieſes Jahres 
halten ſich die e allerdings aus ver⸗ 
chiedenen Gründen im allgemeinen in der Defen⸗ 
ide, die wir aber nicht haben brechen können. 
aher muß immer wieder von neuem die Notwen⸗ 
digkeit eines n des Verbandes betont 
ee 155 die Ver en Al: ale 
vom Sprunghaftt verurteilt zu 
ſein. Dee. h auf die engliſche Offenſive 
oll man nicht übertreiben. Nach einer noch nie 
eweſenen Artillerievorbereitung berichtet man 
von 3500 Gef en und Frust de in zwei 
Meilen Tiefe auf 15 Meilen nt. Das iſt nicht 
viel für eine Offenſive, die man als ungeheuer und 
vernichtend für Deutſchland 1 er n Wir 
auf einen Ausbau des Erfolges! Aber ſchon be⸗ 
ginnen die deut] Gegenſtöße. Offenbar hat man 
gegen die Artillerieſtürme neue Verteidigungs⸗ 
methoden angewandt. 
a 


Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht a 
vom 8. Auguſt meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplaße: 
Nichts zu melden. 
Italieniſcher Bericht. N 
0 


Der amtliche italieniſche Heeresbericht w 
7. Auguſt lautet: Geſtern kein wi Ereigni. 
Einige Artilleriekämpfe an der Juli Front. 


Erhöhte Fliegertätigkeit. 


Aus dem era 
. erhöhte ac 1 8 n der Tiroler 
n. e u tegertätigfeit 
uftkampfe bei Arſtero ſchoſſen unſere 
Flieger zwei feindliche Apparate ab. Anſere Ar⸗ 
tillerie entzündete ein Munitionsla am Monte 
g geen Ba 
n e 
fübäftfi von Cavalefe . 


e uguft lautet: An der 
ane ſteigerte ſich in den Abendſtunden das 
ein 

unke 
ee 
eindli eger⸗ warfen 11 
mal auf mehrere Orte des Plateaus ren: 
Bomben. Der Sachſchaden ift gering. An der 
Tiroler Front war nur an der Nollepaßſtraße die 
Artillerietätigkeit lebhaft. \ 
J * 


* 


* 
Die Kämpfe im Oſten. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht. 
Amtlich wird aus Wien vom 8. Auguſt gemeldet: 
Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 

Die nördlich von Focſani kämpfenden deutſch 
Truppen erweiterten trotz ſtarker feindlicher Segen 
wirkung ihren vorgeſtern errungenen Erfolg. Die 
gegen Siebenbürgen angeſetzte rumäniſch⸗ruſſiſche 
Entlaſtungs⸗Offenſive fand abermals in mehreren 
erfolgloſen Einzelvorſtößen an der Putna und am 
Caſinu⸗Bache ihren Ausdruck. Nördlich von 
Gyergyo-Tölgyes bemächtigten ſich öſtereichiſch⸗ 
ungariſche Truppen mehrerer vom Feinde zähe ver⸗ 
teidigter Höhen. In der Bukowina und in Oſt⸗ 
91 verlief der geſtrige Tag verhältnismäßig 
ruhig. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 

„ von 5 oefer, Feidmarſchalleutnant. IE, 


| 
. 
| 
1 
N 
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| 
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ſtehen am Austritte des Sereth aus dem Gebirge 


m 
25 Anu 
Im Cerna-Bogen ziemlich lebhaftes Artilleriefeuer. 


feuer. 


7. Auguſt lautet: Unſere Artillerie machte einen 


Nuffiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche ruſſiſche Kriegsberſcht vom 
7. Auguſt lautet: 5 

Weſtfront: Südweſtlich von Brody ſtarke feind⸗ 
liche Artilleriebeſchießung in der Gegend der 
Dörfer Dube und Zarkuw. Südlich von Erzimalow 
drängten unſere vorgeſchobenen Abteilungen feind⸗ 
liche Poſten zurück. Im Sereth⸗Tal und vor allem 
im Suczawa⸗Tal drängt der Feind unſere Truppen 
weiter zurück. Die Dörfer Waskowtſche, Salomari, 
Badancze und Bularglet ſind vom Feinde beſetzt 
worden 8 

Numäniſche Front: In der Richtung auf Kim⸗ 
polung beſetzte der Feind nach Kampf die Höhen 
nördlich des Bahnhofes Molete. In dieſer Gegend 
kämpfte die von Hauptmann Luſchkin befehligte 
Unteroffizierſchule des 260. Infanterie⸗Regiments 
tapfer. Sie ſchlug mehrere feindliche Angriffe ab 
und zwang den Feind, ſich in Anordnung zurück⸗ 
zuziehen. Zwei unſerer Bombenwerfer, nämlich 
Korporal Protzzemko und Soldat Walktraub, 
nahmen einen deutſchen Aufklärertrupp, der ſich aus 
3 Anteroffizieren und. 12 Mann zuſammenſetzte, 
gefangen. — In der Gegend weſtlich von Dzemin 
wurden feindliche Angriffe abgeſchlagen. An der 
Byſtrica ließen zwei Regimenter einer unſerer 
Divifionen in der Gegend von Kotergatſchi, Bojanz 
und Bortſchei aus eigenem Antrieb ihre Stellung 
imſtich und zogen ſich zurück, was den Rückzug unſe⸗ 
rer Truppen in dieſer Gegend um mehrere Werſt 
nach Oſten zur Folge hatte. — 15 Richtung auf 
Focſani hat der Feind nach Artillerievorbereitung 
die Offenſive längs der Bahn Focſani—Merescesci 
und der Straße Focſani—Eiuslea begonnen. Am 
6. Auguſt hat der Feind unſere Stellung in dieſer 
Gegend genommen, nachdem er unſere Truppen 
über den Fluß Tyrladſonß (2) zurückgetrieben hatte. 

Flugweſen: Unſere Flugzeuge haben Bomben 
auf den Bahnhof von Baranowitſchi abgeworfen, 
wo wir Treffer feſtſtellten. An der Oſtſee führten 
am 4. und 5. Auguſt feindliche Flugzeuge eine 
Reihe von Vorſtößen gegen die Küſte und gegen 
die Inſeln im Golf von Niga durch. Die jüngſte 
Zeit iſt gekennzeichnet durch lebhafte Erkundungen 


und Tätigkeit im Golf von Niga. 


Bulgariſcher Heeresbericht. 


Der bulgariſche Generalſtab meldet vom 
7. Auguſt von der rumäniſchen Front: In der Ge⸗ 
gend von Mahmudia und Iſaccea Artilleriefeuer 
und ſchwaches Gewehrfeuer. 

Bulgariſcher Bericht vom 8. Auguſt: Rumäniſche 
Front: Bei Mahmudia Gewehrfeuer, bei Slaccen 
vereinzeltes Artilleriefeuer. 


Das Abbröckeln der ruſſiſchen Karpathenfront. 


W. T.⸗B. meldet unter dem 8. Auguſt ferner: 

An der goliziſch⸗ruſſiſchen Grenze, ſowie in dem 
Oſtzipfel der Bukowina iſt die Lage unverändert. 
Die ruſſiſche Karpathenfront bröckelt langſam unter 
dem Drucke der Oſterreich⸗Ungarn weiter ab. Süd⸗ 
lich der Biſtrca wurden die Höhen Mt. Stefarn, 
Mt. Stege, Ptr. Seſul, La Comarnic im Sturm 
genommen. Nach ſtarker Artillerievorbereitung 
cf am 7. Auguſt, 9 Uhr abends, der Feind nörd⸗ 
ich des Caſinu⸗Tales heftig an. 
brach jedoch unter ſchwerſten blutigen Feind⸗ 
verluſten zuſammen. Ebenſo jcheiterten ſtarke 
Gegenangriffe nördlich von Focſani, wo die Ver⸗ 
dee am weſtlichen Sereth⸗Ufer weiter vor⸗ 
rangen. 


Aus dem FPſterreichiſchen Kriegspreſſequartier 
wird vom 7. Juli gemeldet: In Rumänien haben 
unſere Verbündeten, über Focſani vorſtoßend, die 
Orte Ciuslea, Strejescu, die Eiſenbahnſtation 
Punta Seaca und Ivyanceſti überſchritten. Sie 


in die Donau⸗Niederung. In zähem Ringen ge⸗ 
winnen unſere Truppen am Oberlauf des Sereth 
und feiner Nebenflüſſe Biſtrica, Moldawa und 
Suczawa Naum. 
Die Meldung vom 8. Auguſt lautet: In Rumä⸗ 
nien haben die nordwärts von Focſani vorſtoßen⸗ 
den Verbündeten die Suſita⸗Linie erreicht. Trotz⸗ 
dem ſetzt der Rumäne ſeine zähen Angriffe im 
Caſinu⸗Tale fort. Die Karpathenfront des Feindes 
iſt nordwärts vom Tölgyes⸗Paſſe entweder zurück⸗ 
Basen oder gelockert. Im zähen Ringen zwingen 
ich dort öſterreichiſch⸗ungariſche Truppen durch das 
Gebirge. Die Angriffe dreier ruſſiſcher Bataillone 
erſtickten im Raume von Wygoda in unſerem Feuer. 


Auszeichnung des Armee⸗Oberkommandanten 
Erzherzogs Joſeph. 5 
Kaiſer Karl hat an den Generaloberſten Erz⸗ 
Jude Fele folgendes Handſchreiben gerichtet: 
n dankbarſter Anerkennung Ihrer auf den ver⸗ 
ſchiedenen Kriegsſchauplätzen ſteks erfolgreichen und 
n e e die fahrt 190 f. nn 
gewinnung der Bukowina „ſpreche i 
Ihnen RAD, beſondere i Anerkennung aus. 
* * 


Dom Balkan⸗Mriegsſchauplatz. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 8. Auguft meldet vom 
jüdöſtlichen Kriegsſchauplatze: 
Nichts zu melden. 


Bulgariſcher Heeresbericht. 


bulgariſchen Generalſtabsbericht vom 
heißt es von der mazedoniſchen Front: 


Ein deutſcher Sturmtrupp drang in feindliche 
Gräben ein und brachte Gefangene zurück. In der 
Moglena⸗Gegend lebhaftes Minenfeuer. Eine un⸗ 
ſerer Erkundungsabteilungen machte einige Gefan⸗ 


gene. Im Wardar⸗Tale und längs der unteren 
Struma Scharmützel zwiſchen Erkundungs⸗ 
abteilungen. 


Bulgariſcher Bericht vom 8. Auguſt: Maze⸗ 
doniſche Front: Im Norden von Bitolia und in 
der Moglena⸗Gegend kurzes Artillerie⸗Trommel⸗ 
Auf dem rechten Wardar⸗Afer ſüdlich von 
Golena und Jacobitza wurde eine feindliche Erkun⸗ 
dungsabteilung durch Feuer abgewieſen, wobei ſie 
mehrere Verwundete zurückließ; Auf dem linken 
Wardar⸗Ufer lebhaftes Artilleriefeuer und große 
Patrouillentätigkeit. Auf beiden Seiten der unte⸗ 
ren Struma Gewehrfeuer zwiſchen Wachttruppen. 


Der türkiſche Krieg. 
Türkiſcher Heeresbericht. 
amtliche türkiſche Heeresbericht 


Der vom 


Der Angriff. 


1 
fi 
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erüberfall gegen die Inſel Chios. Gute Wir⸗ 

g wurde gegen die im Hafen liegenden Schiffe, 
gegen eine feindliche 4 8 0 0 und in der 
Nähe befindliche Lager achtet. Ein feindlicher 
Kreuzer erwiderte unſer Feuer, zog ſich aber zurück, 
nachdem er einen Volltreffer erhalten hatte. Sonſt 
keine beſonderen Ereigniſſe. 


Ruſfſiſcher Bericht. 


Im amtlichen ruſſiſchen Heeresbericht vom 
7. Auguſt heißt es ferner: Kaukaſusfront: Nichts 
zu melden. 


Engliſcher Bericht 


Der engliſche Bericht aus Egypten vom 
7. Auguſt lautet: In Egypten hat ſich nichts beſon⸗ 
ders Wichtiges zugetragen. An der Front von 
Gaza waren unſere Patrouillen tätig. Wir machten 
unter geringen Verluſten eine Anzahl von Gefan⸗ 
genen. Unſere Artillerie erzielte viele Volltreffer 
auf Geſchütze und Bettungen, wodurch der Feind 
ſtark beläſtigt wurde. 


* * 
* 


Die Kämpfe in den Kolonien. 
Eine neue engliſche Schlappe. 


In London iſt folgender amtliche Bericht aus 
Oſtafrika eingegangen! 5 

Im Lindi⸗Bezirk begann die Vorwärtsbewegung 
unſerer Truppen am 2. Auguſt auf der Straße, die 
in ſüdweſtlicher Richtung nach Hyanga und Ma 
führt, während der Feind aus ſeinen vorgeſchobenen 
Stellungen am Mihumbia⸗Fluß, 10 Meilen ſüd⸗ 
weſtlich von Lindi, vertrieben wurde. Unſere 
Truppen beſetzten die Farm Schädel. Der Angriff 
in der Front wurde hauptſächlich von afrikaniſchen 
Truppen ausgeführt, die gewiſſe Fortſchritte mach⸗ 
ten. Die Bewegung, die den rechten Flügel des 
Feindes umfaſſen ſollte, ſtieß auf eine ſtark be⸗ 
feſtigte, in dichtem Buſch verborgene Verteidigungs⸗ 
ſtellung. Es entſpann ſich ein ernſter, ſchwerer 
Kampf. Das Ergebnis blieb unentſchieden, und 
die Berluſte waren auf beiden Seiten ſtark. Unſere 
engliſchen und afrikaniſchen Truppen kämpften mit 
großer Tapferkeit. Unſere Truppen verſchanzten 
ſich auf dem gewonnenen Boden. Unſer Vorrücken 
ſoll in kurzem wieder aufgenommen werden. 

Im Kilwa⸗Gebiet drang eine unſerer Truppen⸗ 
abteilungen bis zum Mſindye⸗Fluß, 55 Meilen ſüd⸗ 
weſtlich von Kilwa, vor. Die feindlichen Kräfte 
wurden am 19. Juli bei Marongombe geſchlagen 
und zogen ſich nach Mihambia, 42 Meilen ſüdſüd⸗ 
weſtlich von Kilwa, zurück, wo ſie Verſtärkungen 
erhielten. 

Im Rufidſchi⸗Gebiet wurden die feindlichen 
Streitkräfte, die ſich vorher in den Bezirken von 
Madaba und Kitopo, 50 Meilen ſüdlich von der 
Vereinigung der Flüſſe Rufidſchi und Raha, befan⸗ 
den, weſtwärts auf Mahange zu durch unſere aus 
dem Rufidſchi⸗Tal vordringenden Abteilungen ge⸗ 
trieben. 

Im Gebiet von Iringa wurde der Feind auf 
Mahange und Fekaras zurückgedrängt. In dieſem 
Gebiet operierten belgiſche Truppen im Verein mit 
unſeren Abteilungen. 53 Meilen ſüdlich Mahange 
ſtehen unſere Truppen mit einer ſtarken feindlichen 
Truppenmacht in der Nähe von Mpondas im 
Kampfe. Dieſe Unternehmungen werden in einem 
ſehr ſchwierigen Gelände, das mit dichtem Buſch 
bedeckt iſt, ausgeführt. — In dem portugieſiſchen 
Nyaſſa⸗Land find in den Tälern des Lufenda und 
des Luchulingo und am Ufer des Nyaſſa⸗Sees nörd⸗ 
lich vom Rowuma⸗Fluß jetzt alle feindlichen Abtei: 
lungen bis auf eine durch unſere aus Süden vor⸗ 
rückenden Truppen vertrieben worden. 


Fortführung deutſcher 1 e aus Deutſch⸗ 
Oſtafrika. 


Während die Belgier bei der Exoberung Ruan⸗ 
das die Miſſionare der Deutſchen Ev. Miſſion für 
Deutſch⸗Oſtafrika ſofort in Gefangenſchaft gebracht 
hatten, ließen die Buren bei der Beſetzung Uſam⸗ 
aras die Miſſionare dieſer Geſellſchaft auf ihren 
Stationen. Jetzt ſind auch von dort alle Miſſionare 
fortgeführt worden, die ordinierten nach Tanga, 
die anderen Miſſionsarbeiter und Miſſionar Paſtor 
Delius nach Egypten. 


4 * 


Die Kämpfe zur See. 
Über neue AUnterſeeboot⸗Erfolge 


in der Biscaya meldet W. T.⸗B. amtlich: Sieben 
Dampfer, zwei Segler. Darunter der engliſche 
Dampfer „Sir Walter“ mit Kohlen von Oporto, 
die portugieſiſchen Segler „Berta“ und „Ventores“, 
letzterer mit Lebensmitteln von Liſſabon nach 
Rouen, ferner ein bewaffneter, geſicherter, tief⸗ 
beladener Dampfer. Von den übrigen verſenkten 
Dampfern hatten zwei Erz nach England, einer 
Erdnüſſe und Felle nach Frankreich, je einer Vieh⸗ 
futter nach England und Kohle von England nach 
Gibraltar geladen. 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Wiederhergeſtellt 


wurde der Schiffahrtsdienſt zwiſchen Schweden und 
Amſterdam. 


Ein japaniſcher Dampfer verſenkt. N 
Wie „Evening Poſt“ meldet, iſt der japaniſche 
Dampfer „Seiyo aru“ (6724 Brutto⸗Regiſter⸗ 
tonnen), mit Erz an Bord, auf der Reife Pern— 
Vokohama von einem Torpedo getroffen worden 
und auf eine Mine gelaufen. Der Antergang des 
Dampfers hat an der Weſtküſte große Beſtürzung 
hervorgerufen. 


Politiſche Tagesſchau. 


Eine Million für die arbeitenden Frauen. 
Se. Majeſtät der Kaiſer hat auf Befürwortung 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin für die Aufgaben des 
nationalen Ausſchuſſes für Frauenarbeit in⸗ 
Kriege beim Kriegsamt eine Summe von einer 
Million Mark aus den ihm für Kriegsfürſorge zus 
Verfügung ſtehenden Mitteln bewilligt, um die 
für die arbeitenden Frauen Deutſchlands erforder⸗ 
lichen Fürſorgemaßnahmen weiter ausgeſtalten zu 
können. Der Wunſch Ihrer Majeſtät der Kaiſerin, 
welcher bereits in dem Schreiben an den Chef des 
Kriegsamtes, Generalleutnant Groener, über die 


Notwendigkeit der Fürſorge für die Arbeiterinnen Sißerins Kriegserklärung an Deutſchland. 
zum Ausdruck kam, findet hierdurch tatkräftige un. Aus Paris wird gemeldet, daß die Nepublis 
terſtützung. Die Hoffnung iſt berechtigt, daß alle Liberia die ſeit dem 10. Juli die Beziehungen zu 
Kreiſe, beſonders die Induſtrie, zum verſtärkten Deutſchland abgebrochen hatte, nunmehr an 
Ausbau der Frauenfürſorge auch ihrerſeits weitere Deutſchland den Krieg erklärt hat. (Es handelt 
Mittel bereitſtellen werden. ſich für unſere Gegner vor allem um die Beſeiti⸗ 
Die Reiſe des Reichskanzlers ins Große Haupt⸗ gung der deutſchen Handelsniederlaſſungen in der 
quartier. | Negervepublik.) 


Der Reichskanzler Dr. Michaelis begab ſich am . 
Mittwoch ins Große Hauptquartier. Daran am Deutiches Reich. 5 
ſchließend wird er ſich in Karlsruhe dem Groß⸗ Berlin. 8. Auguſt 1917. 
herzog von Baden und in Darmſtadt dem Groß! — Dem General der Infanterde von Frangols 
herzog von Heſſen vorſtellen. Der beabſichtigte Be⸗ wurde das Eichenlaub zum Orden Pour le mérite, 


ſuch beim König von Württemberg iſt wegen an⸗ dem Oberſten von Schlechtendal, dem Oberſtleut⸗ 


derweiter Dispositionen des Stuttgarter Hofes auf want Presker und dem Oberſtleutnant von der 
kurze Zeit verſchoben worden. Bei feiner Fahrt Armee Schmid der Orden Pour le merite vor 
ins Große Hauptquartier iſt der Reichskanzler vom liehen. 5 AR 
Staatsſekretär des Auswärtigen Amts von Kühl. — Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts 
mann und vom Anterſtaatsſekretär im Auswärtt- von Kühlmann hat heute die Amtsgeschäfte Über 
gen Amt von Stumm begleitet. Auch Stastaſekre⸗ nommen. 3 
tär Helfferich hat ſich gleichzeitig ins Große Haupt. — In das Landwirtſchaftsminiſterium wurde 
quartier begeben. Landrat von Brockhuſen in Kolberg, Schwiegerſohn 
Die Beſprechungen des Kanzlers des r von Hindenburg, als Hille 
mit den Vertretern der preußiſchen Landtagsfrar⸗ er lan iſt von der Firma 
tionen ſind am Dienstag Nachmittag fortgeſetzt Wolf Metter u. Jacobi in Straßburg im Elsaß 
b Den Be 1 1 eine Spende von hunderttauſend Mark überwieſen 
er ſoz * . an“ worden. 
gen. Der Reichskanzler unterhielt ſich des länge⸗ ur Zwischen dem Verbande der Arbeitgeber 
ren mit ihm über die Wahlrechtsvorlage und er⸗ und Nehmer des deutſchen Holzgewerbes iſt nach 
. je an en 8 Nach langwierigen Verhandlungen laut „Berl. Lobal⸗ 
Mi lich der e a —— en wunde ein anz.“ geſtern eine Verständigung über die Gewäß⸗ 
hen Fraktion empfangen. rung der Teuerungszulage für die Betriede n 
Hindenburgs Dank an die Poſt. ganzen Reich erzielt worden. 

Das neueſte Amtsblatt des Reichspoſtamts ver⸗ 3: 
öffentlicht folgendes Schreiben des Chefs des Ge Ausland. 
neralſtabs des Feldheeres Generalfeldmarſchalls Le Havre, 8. Auguſt. Die belgiſche Regierung 
905 el nes 88 i Mittetkung, daß re re 1 

3 ; : ſam i i ii n 

Großes Hauptquartier den 1. Auguſt 1917. n fei n % 

Die glatte Erledigung des gewaltig geſteiger⸗ l 3 
ten Feldpoſtverkehrs in den verfloſſenen drer 
Kriegsjahren iſt nur durch weitgehende Mithilfe 
der Heimat möglich geworden. Faſt die Hälfte 
der Poſtbeamten wurden zum Heeresdienſte ein⸗ 
berufen, nur mühſam konnten die Lücken geſchloſ⸗ 
ſen werden; neues Perſonal war auszubilden, 
der Betrieb den wechſelnden Erforderniſſen des 
Krieges immer erneut anzupaſſen; Schwierig⸗ 
keiten aller Art ſtörten die Arbeit. Trotzdem iſt 
neben der Bewältigung des geſamten Heimat⸗ 
verkehrs mit einer den Verhältniſſen des Frie⸗ 


see] 


— 


Provinzialnachrichten. 

i Culmſee, 8. Auguſt. (Glockenabnahme. — 
Abſchluß I Zucerfabeit), Geſtern wurden dis 
Glocken der hieſigen katholiſchen Kirche zur Ver⸗ 
teidigung des Vaterlandes vom Turme entfernt. 
Nur die mittlere Glocke iſt verblieben. Die Glocken 
der evangeliſchen Kirche ſind bereits vor drei 
Wochen abgenommen worden. — Der Rechnungs⸗ 
abſchluß der hieſigen Zuckerfabrik für da⸗ Geſchãfts⸗ 
jahr 1916—17 weiſt eine Geſamteinnahme von 
5 872 837,82 Mark und eine Geſamtausgabe von 
5 325 430,11 Mark auf, ſodaß ein Bruttogewinn von 
dens faſt gleichkommenden Pünktlichkeit unv 547 407,71 Mark zu verzeichnen iſt. Zu Abſchrei⸗ 
Ordnung die Feldpoſt verſorgt worden. Dazu bungen wurden 162 884,71 Mark verwandt. &s 


\ 
üdli N : bleibt ſomit ein Reingewinn von 384 523 Mark. 
bedurfte es unermüdlicher, treueſter Arbeit e 110 ain der N a ag eh 


geſamten Poſt, vom höchſten Beamten bis zum bleiben 260 000 Mark. ; 
einfachen Aushelfer in der Poſtſammelſtelle. Auch = 15 TR Ni ene Damit pe: 
dadurch find enge Bande zwiſchen Feldheer und letzten ntag erkran te ganze Fam 

i i ; j Kutſchers Johann Chrapfowsti an Pilzvergiftun 
7 re e 8 e Wütend de Ja a te Lucie am Dienstag — 
mat, die dazu mitgeholfen haben, ſage ich Danr ahre alte Bronislaus am Mittwoch ſtarb, 
und Anerkennung für ihre aufopferungsvolle 


liegen die Eltern und ein Kind noch krank bar 
Tätigkeit im Dienſte der Feldpoſt und damit des nieder. Die Mutter hatte die Pilze geſammelt 
geſamten deutſchen Heeres. 


Brieſen, 


der 8 


und dieſe am Sonntag zum Abendeſſen zubereitet. 

Pr. Stargard, 7. Auguſt. (Übertritt in den 
Ruheſtand.) Der feit mehreren Jahren hier wir⸗ 
kende Kreisſchulinſpektor, Schulrat Rieve, iſt auf 
feinen Antrag zum 1. Oktober in den Ruheſtand 
verſetzt worden. 


von Hindenburg. 


Die günstige Friedensgrundlage für die Mittel⸗ 
f machte. 

Der „Nieuwe Notterdamſche Courant“ vom 
6. Auguſt ſchreibt: Die Kriegskarte wird auf die 
Beſchaffenheit des Friedens großen Einfluß haben, 
denn beim Frieden muß mit den Dingen gerechnet 
werden ſo wie ſie ſind und nicht wie ſie hätten ſein 
können. Die Friedensgrundlage hat ſich jetzt wie⸗ 
der für die Zentralmächte vorteilhaft verändert. 
Binnen kurzem werden die Ruſſen kein öſterreichi⸗ 
ſches Gebiet mehr beſetzt halten, was ſeit den erſten 
Kriegsmonaten nicht mehr der Fall war. Für 
die Grundlage der Friedensfrage und für die 
ganze Kriegslage bedeutet das eine wichtige Ver⸗ 
änderung. So iſt alſo die ruſſiſche große Offenſive 
zum Vorteil für die Zentralmächte ausgelaufen, 
wobei ſie ungewollt zur Verwirklichung des an⸗ 
nexionsloſen Friedenszieles der Ruſſen beigetra⸗ 
gen hat, denn die Ruſſen werden aus dem einzigen 
Gebiet, das ſie annektiert hatten, vertrieben. 

Zur Neubildung des Wiener Kabinetts. 

Der „Wiener Allg. Ztg.“ zufolge verlautet in 
parlamentariſchen Kreiſen, daß das endgiltige 
neue Kabinett binnen wenigen Tagen gebildet ſein 
werde. Es ſolle ein Beamtenkabinett ſein, dem 
nicht alle Mitglieder des gegenwärtigen Kabinetts 
angehören würden. . 

Die engliſche Arbeiter⸗ und Soldaten⸗Bewegung. 

Der vorbereitende Ausſchuß zur Bildung von 
Arbeiter⸗ und Soldatenräten in England beraumte 
eine allgemeine Tagung aller Vertrauensleute aur 
den 18. Auguſt zu Birmingham an. Dort ſoll Be⸗ 
ſchluß gefaßt werden über die Organiſation ſämt⸗ 
licher Kräfte des arbeitenden Volkes zur Herbei⸗ 
führung des Friedens durch das Eingreifen der 
Völker in die Politik der kriegführenden Regierun⸗ 
gen. Auf der Tagesordnung ſteht als Haupt⸗ 
punkt die Gewährung des Vereinsrechtes und vol⸗ 
ler politiſcher Freiheit an die Truppen im Felde. 
Die von Smillie, dem Porſitzer des engliſchen Berg⸗ 
arbeiterverbandes, aufgeſtellte Forderung, die 
Löhnung der Soldaten von 1 Schilling 1 Pence 
auf 3 Schilling zu erhöhen, wird als eine wirkſame 
Propaganda für die Sache des Arbeiter⸗ und Sol⸗ 
datenrates betrachtet. g 

Reuter meldet aus London: Im Anterhauſe 
teilbe Me Ferſon mit, daß es den Soldaten nicht 
geſtattet werden würde, Soldaten⸗ und Arbeiter⸗ 
räten beizutreten. 


Oſterode, 6. Auguft. (Die in der Stadt auf⸗ 
tretenden anſteckenden Krankheiten,) die vor kurzem 
in der Abnahme begriffen waren, nehmen neuer⸗ 
dings wieder zu. Zu den Krankheitsfällen von 
Scharlach, Typhus und Diphtheritis ift jetzt noch 
die Ruhr hinzugetreten. 
Eranz (Oſtpr.), 6. Auguſt. (Saftige Preife.) 
Zur Einſchränkung des Gasverbrauchs wird der 
Gaspreis von 23 auf 40 Pfg. pro Kubikmeter er⸗ 
höht. Der Waſſerzins wurde von 40 auf 45 Pfg. 
pro Kubikmeter, der Brennpreis für elektriſches 
Licht von 81 auf 90 Pfg. pro Kilowattſtunde erhöht. 

g Gneſen, 8. Auguſt. (Der überrafhte Liebe 
haber.) Der aus dem Felde beurlaubte Landſturm⸗ 
mann N. in Tremeſſen überraſchte bei der Rückkehr 
einen fremden Mann in feiner Wohnung; infolge⸗ 
deſſen kam es 2 1 
lichkeiten. 


beiden Männern zu Tät⸗ 
Schließlich zog der Eindringling einen 
Revolver und gab auf den Landſturmmann einen 
Schuß ab, der ihn in den Rücken traf. Der Ver⸗ 
letzte wurde heute in das hieſige Garniſonlazarett 
eingeliefert. . 

Poſen, 8. Auguſt. (Der am Sonntag tot Auf⸗ 
efundene) iſt als der Bismarckſtraße 9 wohn⸗ 
haft geweſene Schneider Adam Smoczynski feſt⸗ 
geſtellt worden. Smoczynski iſt 64 Johne alt und 
verheiratet. Die gerichtsärztliche Obduktion hat 
geſtern ſtattgefunden; die Todesurſache konnte mit 
Sicherheit nicht feſtgeſtellt werden. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 9. Auguſt 1917. 


— (Auf dem Felde der Ehre gefallen) 
find aus unſerem Oſten: Oberlehrer Dr. 8 
Wolff, Sohn des Kaufmanns Raphael Wolff in 


ührer Walter 
Hüfer aus Graudenz; Leutnant d. Fritz Gir⸗ 
zig aus Strasburg. 

— (Das Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe 
haben erhalten: Lehrer, Leutnant d. N. Rudolf 
Lonkowski, Sohn des een L. in 
Frödenau bei Dt. Eylau; Leutnant d. N. und Adj. 
Karl Bendlin aus Dt. Krone. — Mit dem 
Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden ausge⸗ 
zeichnet: königl. Bahnmeiſter, Unteroffizier Franz 
Beyer aus Danzig; Unteroffizier Hans Lands⸗ 
hut aus Neumark (Weſtpr.). 

— (Haferverjorgung der zur 3 
abfuhr entliehenen Militärdienfe 
pferde.) Das königl. Kriegsminiſterium, Armee⸗ 
verwaltungs⸗Departement, hat dem Kriegs⸗ 
ernährungsamt mitgeteilt, es habe Vorſorge ge⸗ 
troffen, daß in Fällen, in denen die Ausleihung 
von Militärdienſtpferden zur Holzabfuhr wegen 
Futtermangels der Entleiher oder Kommunal- 
verbände auf Schwierigkeiten ſtößt, die zuſtändigen 
den Kom⸗ 
Pro⸗ 


Thorn; Leutnant d. R. und N 


Rationen und Zuſchüſſe gegen Bezahlun 
mandos mitgegeben oder bei den örtlichen 
viantämtern angefordert werden dürfen. 


hen 


und 


(Keine Vermehrung der 6 
2 0 KR 
lachte x ug ung.) Trotz der ER 
cb tungen, die zur Beſchaffung der Fleiſch⸗ 
vährend der letzten Monate erforderlich 
wie mitgeteilt wird, nicht möglich 
ER für die Schuhwaren der Zivil: 
zur Verfügung zu ſtellen. Es ift daher 


ripaten Bedarf nicht zu denken. Auch fü 
etangen werden in Zutunft größere Nen 
eder nicht zur Verfügung geſtellt werden 
Die Herſtellung von Erſatzſohlen hat in⸗ 
eine außerordentliche Steigerung erfahren. 
Juni waren insgeſamt 8,8 Millionen 
en hergeſtellt; im Juli allein wurde 
ung auf 5 Millionen gebracht, und bis 
er bofft man, monatlich 7 Millionen 
igſtellen zu können. 
ur noch 80 v. H. des vorjähri 8 
5 Kerr auds geſtattetl) A Sicher: 
des Betriebes der Gasanſtalten find jetzt 
immungen ergangen. Neue Hausanſchlüſſe, 
ügen, die Aufſtellung von Gasbadeöſen 
on Gaszimmerbfen iſt verboten. Die Ein⸗ 
3 des Gasverhrauchs wird durch örtliche 
en geregelt. Die öffentliche Beleuchtung 
ehend einzuſchränken. In den Ausfüh⸗ 
mungen heißt es u. a.: Der Abſatz des 
Snigelt abgegebenen Gaſes ſoll bis auf 
jo geregelt werden, daß die Verbraucher, 
on int Vorjahre Gas bezogen haben, jetzt von 
b zu Donat oder in anderen für die Ableſung 
eſſer üblichen Zeiträumen insgeſamt nicht 
„80 v. H. ihres vorjährigen Bezugs er⸗ 
„Die Einſchränkung gilt auch für die kriegs⸗ 
1 Betriebe. Ausnahmebeſtimmungen können 
Se einen nur widerruflich für die Herſtellung 
anurttelbaren Heeresbedarfs, für en e 
0 e, Krankenhäuſer, Eiſenbahnbetriebsmittel 
werke und zunächſt nur bis zum 1. Okto⸗ 
fen werden. Neu hinzutretende Abnehmer 
der Gaszuteilung ſo zu behandeln, wie die 
. vorhandenen gleichartigen Abnehmer. Die 
keitung des den Abnehmern für den einzel⸗ 
donc zugeſtandenen Gasverbrauchs iſt nach⸗ 
zu verhindern. In dem Sinne wird be⸗ 
. bei trotzdem eingetretenem Mehr⸗ 
* & jettens des Abnehmers an die Gasanftalt 


Der aus früheren 
„Trio-Konzerten bekannte Violiniſt Herr Pe 


Ertel, Gamper, der vor kurzem die Leitung der 
„„agtapelle Inf.⸗Regts. 61 übernommen hat, wird 
Freitag, mit der vollen Kapelle, welche 


YET, 

Noch durch ein Harmoni ü i 
ich durch ein Harmonium verſtärkt worden, ein 

Konzert im „Tivoli“ geben. N ; 


— (Thorner Schöffengericht) Sitzung 


dom 7. Augußt. Vor iger: Gericht 
Si, 7. Auguſt : Saſſeſſor Dr. 
Sulflow; Schöffen: Schuhmachermeiſter Klein und 


Olkiewicz. Der Arbeitsburſche Alf 
Fukiewicz. Der i ſche Alfons Ku t 
a zwei Fällen des 5145 ſt ahls Pe = 
Behn Einmal hat er vom Hofe des Gaſtwirts 
Vor Der, Culmer Chauſſee, im Mai d. Is. ein 
astra von einem Fahrrad abgeſch und 
St 1 dann hat er im Juni auf derſelben 
Ei e einem Musketier ein dem Militärfiskus ges 
ih iges Fahrrad ganz geſtohlen. Der Angeklagte 
„geſtändig und wird zu 2 Wochen und 3 Tagen 
efangnis verurteilt. — Der Malerlehrling Franz 


R. betrug fich 
trug ſich in der Lehre fo, daß er vom Lehr⸗ 
herrn Kühe ch entlaſſen wurde. Erboſt pierüber, 


ßertrümmerte der Enklaſſene mit einem 2 Pfund 
W, Ziegelſtein die Stubentür. Auch abends 
ide Rl mit einer Taſche voll Steinen angetroffen. 
40 cee Sachbeſchädigung wird er mit 
0 Nark oder 8 Tagen Gefängnis beſtraft. — Der 
erberdliche Arbeiter Alexander R. und der Arbei⸗ 
Maren Ludwig Sch., beide aus Mlynietz, haben dem 
ven datsbeſitzer von Wolff in Grunau eine Fiſch⸗ 
uſe gestohlen. Die Angeklagten ſind geſtändig 
erhalten wegen Dieb ſtahls einen Verweis. 
85 * Sittendirne Marie Grenda, ſchon wieder⸗ 
dr! uch) wegen Diebſtahls, vorbeſtraft, hat ſich der 
in icden Kontrolle entzogen und unangemeldet 
5 Thorn aufgehalten Wegen e 
geen die Geſetze des Belagerungszuſtan⸗ 
der wird fie zu 8 Wochen Gefängnis verurteilt. — 
e Mühlenbeſitzer Paul P. aus Leibitſch, der 
Seger Pfandbruchs und Vermahlens von 
Molle angeklagt iſt, wird freigeſprochen, da die 
miidlichkeit vorliegt, daß die noch nicht ſtraf⸗ 
8 aden Kinder des Arbeiters K. ihm einen 
abecnack geſpielt haben. — Das Dienſtmädchen 

hu a Lewandowski, zurzeit in Schwetz in Anter⸗ 
8 ungshaft, war zuerſt in Waldau, ſpäter in 
Kletrnau in Dienſten. Da ihr in Waldau ihre 
nes tüde in Pfand behalten worden waren, 
S wendete fie anderen Dienſtmädchen Kleider, 
N W und bares Geld. Das Urteil lautet auf 
ir ochen Gefängnis. — Der Schmiedegeſelle Theo: 
Wierzbicki, ohne feſten Wohſitz, wird beſchul⸗ 
Sr dem Altwarenhändler Krakowski in Thorn 
fe efel geſtohlen und bei feiner Feſtnahme den Be⸗ 
wind nen mit dem Meſſer bedroht zu haben. 
und wegen Diebſtahls zu 1 Monat e 
derb wegen Übertretung zu 3 Wochen Haft, die als 
Haft d. erachtet werden, verurteilt. — Der aus der 
vorgeführte Leo Kopiszki, der ſich einen fal⸗ 

Hatt Namen beigelegt und dieſen in die Regiſter 
Ur - eintragen laſſen, erhielt wegen intellektueller 
a, zundenfälſchung 1 Monat Gefängnis. — 
15 ei Sachen verfielen der Vertagung. In anderen 
Dur waren die Angeklagten nicht erſchienen; es 
def Rose Vorführung zum nächſten Termin 
(Das alte Lied.) Ungeachtet aller 
Abnungen, nicht von der in voller Fahrt befind⸗ 


— 


— 


liche 2 

N Straßenbahn abzuſpringen i i 
* St. a ibzuſpringen, ereignen ſich 
echt häufig Anfälle, die, auch wenn fie in vielen 


Falle 2 

„en glücklich verlaufen, leicht ö 4 
1 aufen, zu ſchweren Un 
agen führen können. So ſprang auch geſtern 
Jahr ittag in der Mellienſtraße eine in mittleren 
dem en ſtehende Frau kurz vor der Halteſtelle aus 
St offenen nhängewagen der elektriſchen 

raßenbahn i ter Ni 

5 x = ahn in der Fahrt entgegengeſetzter Rich⸗ 
0 5 und kam, wie das bei einer derartigen, 
ten gerügten Fahrläſſigkeit nicht anders zu erwar⸗ 
Wa zu Fall, wobei ſie unter das Trittbrett des 
Bregens geriet und nur durch ſofortiges ſcharfes 
Brain en des Wagenführers und beherztes Zu⸗ 


dettet 


Ahlen. 
X ſwürfungen und verrenkten Gliedern kam die 
ſollterſichtige diesmal noch davon. 


guet laſſen, die da glauben, alle wiederholten, 
kömeinten Warnungen in den Wind ſchlagen 
konnen. 


— * 
(Thorner Viehmarkt.) Auf dem 
keutigen Viehmarkt waren 14 Läufer, 31 ferkel 


4 Ziegen aufgetrieben. Gezahlt wurden für 


Stelgeru 1 
gerung der Erzeugung von Schuhwaren 
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3 den Kämpfen im Often. 


Im Oſten geht es unaufhaltſam vorwärts. Oſt⸗ 
lich von Tzernowitz wurde die Linie erreicht und 
überſchritten, aus der die Bruffilowihe Offenſtve 
1916 vorbrach. In Oſtgalizien liegt fie bereits bis 
zu 60 Kilometer hinter der neuen Front. Die 
Ruſſen haben ſich zwiſchen Dnjeſtr und Pruth ſowie 
ſüdlich des Pruth an der rumäniſchen Grenze zu 
neuem Widelſtand geſtellt. Im Nadautzer Becken 
konnte als Frucht der erfolgreichen Gebirgskämpfe 


das Stück, für Ferkel 26 


Läufer 40 bis 125 Mark t 
Ziegen 50 bis 70 Mark 


bis 55 Mark das Paar, 
das Stück. * 95 

— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
keinen Arreſtanten. f 1 
Gefunden) wurden ein 
mit Inhalt, eine Uhr und ein kleines 

Podgorz, 9. Auguſt. (Verſchiedenes.) Dem 
Oberſchirrmeiſter Temp iſt das Verdienſtkreuz für 
Kriegshilfe verliehen worden. — Die ev. Gemeinde⸗ 
ſchule, die geſtern eine Ferienwanderung nach 
Grünhof unternommen, ſtattet am Freitag Vor⸗ 
mittag der Tierſchau Hagenbeck einen für die 
Kinder koſtenkoſen Beſuch ab. — In der Waſſer⸗ 
mühle in Brandmühle iſt ein Einbruchsdiebſtahl 


Portemonnaie 
Federmeſſer. 


Er verübt und der Treibriemen entwendet worden. — 


Ein Felddiebſtahl iſt nachts auf einem dem Eiſen⸗ 
beamten Kaps in Ober Neſſau gehörigen Acker ver⸗ 
übt worden. — Ein Beſitzer aus Aſchenort, der auf 
dem hieſigen Markt für Frühkartoffeln 20 Mark 
forderte und ſich weigerte, zum Höchſtpreis von 9,50 
Mark zu verkaufen, wurde in Polizeihaft genommen 
und die Kartoffeln zum feſtgeſetzten Preiſe verkauft, 
worauf der Verhaftete wieder auf freien Fuß geſe; 
wurde. ; 

Aus dem Landkreiſe Thorn, 8. Auguſt. (Eine 
vaterländiſche Kundgebung) findet am Sonntag, 
12. 2 nachmittags 3 Uhr, im Betſaale in 
Luben ſtatt, zu welcher jedermann herzlich ein⸗ 
geladen iſt. 

Aus dem Landkreiſe Thorn, 9. Auguſt. (Vieh⸗ 
ſeuche.) Unter den Pferden des Gutes in Hein: 
195 5 15 Ne a — Erlsſchen iſt die 

äude unter den Pferden des Beſitzers Joſen har 

1 f Beſitzers Joſen hans 
d Aus dem beſetzten Oſtgebiet, 8. Auguſt. (Ein 
ſchweres Verbrechen) iſt in Skusk, 1 Kio⸗ 
meter von der Grenze, am Kreiſe Strelno, von 16 
bis 18 Banditen verübt worden. Bei dem Kauf⸗ 
mann Mendlewicz erſchien im Geſchäfte ein Mann, 
welcher Anterkleidung verlangte. Als der Kauf⸗ 
mann ſich anſchickte, ihm ſolche zu verabfolgen, 
traten noch mehrere Männer ein, welche nun aus 
Karabinern auf den Kaufmann, deſſen Ehefrau 
und die gleichfalls im Geſchäft anweſende Kauf⸗ 
en Pretzel ſchoſſen. Es wurden im ganzen 
etwa undert Schuß abgegeben. Mendlewicz und 
ſeine Ehefrau wurden getötet, Frau Pretzel durch 
Schüſſe in den Unterleib ſchwer verletzt. Hierauf 
raubten die Banditen, was fie erlangen konnten, 
und verſchwanden. Die Verbrecher, welche ruſſiſch 
und polniſch ſprachen, ſollen aus der Richtung 
Sompolno gekommen fein, 
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der letzten Tage die Stadt Nadautz beſetzt werden. 
Heftiger Widerſtand, den die Ruſſen noch vor der 
Stadt versuchten, wurde von öſterreichiſch⸗ungari⸗ 
ſchen Truppen gebrochen. Weiter öſtlich ſind die 
Ortſchaften Terebleſtic und Hadikfalva erreicht. 
Damit iſt ein großes Stück der von Czernowitz nach 
Suscawa führenden Bahn in den Händen der Ver⸗ 
bündeten. a 


Eingeſandt. | 
(Für dieſen Teil übernimmt die Schelſtleitung nur die 
preßgeſetz iche Verantwortung.) 
Es iſt ſchon öfters vorgekommen, bob die Haus: 
beſitzer in Mocker den Familien mit vielen Kindern 
die Wohnung aufſagen oder an ſolche Familien 


eine „„ überhaupt nicht vermieten. Da die 


Stadt mit fremden Familien überfüllt iſt, iſt es 
ſehr ſchwer für dieſe, jetzt eine . zu finden. 
Es wäre deshalb zu wünſchen, daß der liebe Ma⸗ 
giſtrat den Umzug ganz einſtellen würde, wie es in 
Graudenz iſt, oder für ein Unterkommen der kinder⸗ 
reichen Familien ſorgt, die doch nicht im Freien 
kampieren können. 5 es 

Mehrere Frauen mit vielen Kindern. 
0 — . P —·A — 


ſebesgaben für unfere Truppen. 
Es gingen weiter ein: } a 
Sammelſtelle bei Frau Kommerzienrat Dietrich, 
Breiteſtraße 35: Schiedsmann Grunwald⸗Schön⸗ 
Walde: Fürs Note Kreuz 3 Mark. 


Heer und Flotte. 

Eine franzöſiſche Schule für Unterſeeſchiffahrt. 

„Petit Pariſien“ meldet: Das Marineminiſte⸗ 
rium hahe in Toulon eine Schule für Unterſeeſchiff⸗ 
fahrt eingerichtet, in welcher Offiziere und Mann⸗ 
ſchaften für den U⸗Bootsdienſt eine ergänzende 
Ausbildung erhalten ſollen. Ferner ſei ein Aus⸗ 
ſchuß gebildet worden, der alle grundſätzlichen 


Fragen betreffend U-Boote und deren Verwertung 


ſowie Projekte und Erfindungen prüfen ſolle. 


— — 


Letzte Nachrichten. 
Graf Czernin beim Reichskanzler. 
Wien, 9. Auguſt. Graf Czernin fährt nächſte 
Woche nach Verlin, 
Michaelis ſeinen Gegenbeſuch zu machen und mit 
ihm verſchiedene Fragen der äußeren Politik zu 
beſprechen. . 
Vorbereitung wirtſchaftlicher Maßnahmen 
zwiſchen den Vierbundmächten. 
Wien, 9. Auguſt. Die Regierungen Sſterreich⸗ 
Ungarns. Deutſchlands, Bulgariens und der Türkei 


um dem Reichskanzler Dr. 


haben beſchloſſen, Verhandlungen zweds Borderei⸗ 
tung wirtſchaftlicher Vereinbarungen, die ſich auf 
das Gebiet des Verkehrsweſens in den genannten 
Staaten erſtrecken ſollen, zu pflegen. Zum Ver⸗ 
handlungsorte wurde im Einvernehmen aller Bes 
teiligten Wien beſtimmt. Die Verhandlungen be⸗ 
ginnen am 9. Auguſt. 5 
Die Alliierten⸗Konferenz in London. 
London, 8 Auguſt. Neutermeldung. Die 
heutige Konferenz der Alliierten begegnet im 
Publikum großem Intereſſe. In der Doroning⸗ 
Street war eine große Menſchenmenge verſammelt, 
um Zeuge der Abreiſe des Beſuches zu fein. 


Eine Unterhaus⸗Aufra 
ber die deutſchen Hilfskreuzer. 

London, 8. Auguſt. Unterhaus. Auf eine 
Anfrage, ob die Regierung weitere Mitteilungen 
machen könne über den deutſchen Hilfskeeuzer 
„Wolf“ im Indiſchen Ozean und über die deutſchen 
Schiffe „Seeadler“, „Möwe“, „Puyme“ u. a., die 
vor einiger Zeit im Atlantiſchen Ozean tätig ge 
weſen ſeien, von denen man aber ſeit kurzem nichts 
mehr gehört habe, erwiderte der Parlamentsſekretär 
der Admiralität Me. Namarg: Die Regierung FR 
nicht ohne Kenntnis von den Bewegungen oder dem 
Schickſal der Schiſſe. Unter den vorliegenden Um⸗ 
ſtänden wird eine Beantwortung aber nicht für im 
öffentlichen Intereſſe liegend gehalten. — Wie 
Reuter dieſer Meldung hinzufügt, habe Me. Nas 
mara den Hauptton auf das Wort „Schickſal“ 
gelegt. 

Vom iriſchen Konvent. 

London, 8. Auguſt. Neutermeldung. Des 
irifhe Konvent hat feine Sitzungen in Dublin 
wieder aufgenommen. Nach einer Beſprechung Aber 
das Vorgehen des Konvents wurde er auf mortzen 
vertagt. 


gur inneren Vage in Sparten. 


Miniſterrat war heute Vormittag zu einer Sitzung 
zuſammengetreten. Seine Beſchlͤſſe werden im 
Laufe des Abends mitgeteilt werden. In einer 
Note, welche die Haltung der Regierung und dies 
jenige der Eiſenbahn⸗Angeſtellten und Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaften darlegen wird, wird das Kabinett 
den Ausſtändigen die Verantwortung für den 
Schaden zuſchieben, der Spanien verurſacht werden 
Tönnte. Die Note wird ſich an die öffentliche Mez⸗ 
nung wenden und fie um die Anterſtütung der Bes 
gierung bitten. Alle Maßregeln And für Freitag 
getroffen worden, obwohl die Miniſter darauf ver⸗ 
trauen, daß der gefunde Sinn den Sieg davon⸗ 
tragen wird, da die meiſten Arbeiter zu arbeiten 
wünſchen. 1 

Beründerungen in den Caders der polnifchen Armes 
Warſchau, 9. Auguſt. Oberſt es von Ber⸗ 
biecki, bisher Generalſtabschef der polniſchen 
Legionen, ik zum Kommandeur des 3. Jufanterie⸗ 
Regiments, Major Waldemar von Zagorski, deſſen 
bisheriger Kommandeure, zum Generalſtabschef ern 


nannt worden. f 


Ruſſiſche Gefangene in Warſchau. 
Warſchau, 9. Auguſt. Wie die „Warſchauer 
Zeitung meldet, wurden heute Mittag 155 geſan⸗ 
gene Offiziere und 1329 gefangene ruſſiſche Unter⸗ 
offiziere und Mannſchaften von dem : Romeler 
Bahnhofe durch die Stadt zum Wiener Bahnhof 
geführt. Von dort wurden ſie ins Gefangenenlager 
bei Kaliſch weiter transportiert. Die Gefangenen 
ſtammen aus den letzten großen Schlachten in Ob 
galizien und ſtellen einen Teil der gemachten 
Kriegsbeute dar. f 5 

Bau einer amerikaniſchen Flugzeugfabril. 
Waſhington, 8. Auguſt. Reutermelduntz 
Marineſekretär Daniel befahl den Bau einer Flug⸗ 
zeugfabrik auf der Schiffswerft in Philadelphia. 
Die Fabrik ſoll in 100 Tagen fertig ſein und 2088 
kleine Flugzeuge jährlich herſtellen. 


Si 


Berliner Börfe. 1 
Wie geſtern, herrſchte auch heute im freien Börſenverkehr 
auf dem Montan⸗, Schiffahrts⸗, Banken- und Rentenmarkt 
allgemeine Geſchäftsſtille bei nicht ganz einheitlicher Kurg⸗ 
bewegung vor. Am Induſirlemarkt prögte fh das feit ei⸗ 
nigen Tagen beſtehende Intereſſe für die Werte des Dynamite 
Konzerns, Dynamit⸗Truſt und Köln⸗Rottweiler weiter aus. 
Ebenſo fanden lebhafte Umſätze zu höheren Kurſen in Werſt⸗ 
und Moloren⸗Aktien und dann vor allem Kohlenpapieren ſtatt. 
Genannt ſeien Dürkopp, Deimler und Conſolidation, Harpener, 
Mülheimer Bergwerk, ſowie ferner Guano, Gebrüder Boehler, 
Karl Berg und einige andere Maſchinenwerte. 


—— —̃̃̃ !?D—ꝛ—ꝛ1— —u—— ̃ — 
Nolierung der Diviſen⸗Kurſe an der Berliner Börse. 


Für telegraphiſche a. 9. Auguſt. a. 8. Auguſt. 
UAuszahlungen: Geld Brief | Geid 8 
Holland (100 Fl) 203% 241, 292 | 298%, 
Dänemark (100 Kronen) 210 211 209 | zie 
Schweden (100 Kronen) 2281/2292] 1 2221, 
Norwegen (100 Kronen) 21191, | 2120, 216 | 211: 
Schweiz (100 Francs) 14391, | 144 14321. | 1437 
Oſterreſch⸗Ungarn (100 Ar) 64,20 64,50 64.20 64 
Bulgarien (100 Leva) 80% 810% Bo 81¹ 
Fonſtantinopel 19,95 20,05 19.98 20,08 
Spanien. 125%½ 126/125 ¼ 128% 


Fb nn u 2 nern ——— — —— 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 9. A 5 0 

Barometerſtan d: 768 * 
Wafſſerſtand der Weichſel: 0,44 Meter. 
Lufttemperatur: + 13 Grad Gelfins, 
Better: trocken Wind: Nordoſten. 

„ morgens bis 9. morgens hͤchſte Temperatur: 
+ 28 Grad Celſtus, niedrigste + 11 "cab Celſius. 


Wetter anſage. 
(Mittellung des Wetterdienites in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Freitag den 10. Auguſt: 
Zeitweiſe heiter, wärmer, ſtrichweiſe Gewitter. 


Kirchliche Nachrichten. 
Alſtüdeſhe evang At . Abende 6 gebete 
and acht. Pfarrer Seen 5 82 is >> 


Madrid, 8. August. Savasmeldung. Den 


5 m 


8 2 


“> 


Nen 


Am Dienstag den 7. 


Tüchtigkeit aus. 


wahrt bleiben wird. 


Purlgehehtt 
Dr. Opitz. 


Sy; infargtfür inneregraukheiten. 
Geſchäftsmann, 


durch den Krieg ſtillgelegt, ſucht aſſende 
Beſchäftigung. Kauen evtl. en 
Angebote unter Z. 1700 an die Ge⸗ 

ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. . 
Bud: 


(langj; 

Zunge Rtiegerftan Gans, Sun 
lage oder ſtundenweiſe Beſchäf⸗ 
tigung im Büro, auch bei Militärs 
„Angebote unter H. 1683 an die Ge⸗ 


. Ichäftsſtelle der „Preſſe“. 


Nachruf. 


kurzem, ſchwerem Leiden der 


all 


24 Jahre war er in 1 Betriebe tätig 
und zeichnete ſich durch beſondere Pflichttreue und 


Wir verlieren in ihm eine geſchätzte Arbeits⸗ 
kraft und werden ſein Andenken in Ehren halten. 
Thorn den 9. Auguſt 1917. 0 


Elektrizitätswerke Thorn. 


Abteilung Gaswerk. 


| Nachruf. 


Nach 23 jähriger Tätigkeit verſchied am Dienstag den 
7. Auguſt ſanft und unerwartet nach ganz kurzem Kranken⸗ 
lager unſer lieber Kollege, der 


Gasanſtalts⸗Monteur 


Herr Hermann Babel. 


Wir betrauern in dem Verſtorbenen einen tüchtigen 
und liebevollen Kollegen, deſſen Andenken bei uns be⸗ 


Thorn den 8. Auguſt 1917. 


Die Monteure und älteren Arbeiter der 
Gasanſtalt Thorn. 


Auguſt 1917 ſtarb nach 


Grösste Raubtier - Dressur und 
Spezialitäten-Schau der Welt! 


Ta 


Sonnabend u. Sonntag je 2 Vorstellungen um 3½ 
Der Vorverkauf der Karten zu 


Junge Dame, 
die im Buße, Kurz⸗ und Wirtſchafts⸗ 
artitel@eichäft tätig war, fucht paſſende 
Stelle. Zeugn. vorh. Angebote mit 


Gehaltsaugabe unter W. 1699 an die 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Junges Mädchen 
mit Mittelſchulbildung ſucht Stellung als 
Schreibhilfe. Angebote unter W. 1697 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Junges, auſt. Serpierfräulein | 
bittet um gute Stellung in einem Kaffee 
oder Reſlaurant zum Bedienen der Gäſte. 

Angebote unter O. 1689 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. R 


Suberlaff iger Junge 


geſucht. Zum Verkauf an den Zügen 
bern 2 Hptbhf., Buchhandſung. 


Die Goldankaufsſtelle Thorn, 


0 
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4 Charlottenburg a 
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am Seglertor, 
iſt künftig nur noch Freitag von 10 bis 12 Uhr geöffnet. 
Auch außerhalb dieſer Zeit wird Gold und Platin in den 
Geſchäftsſtunden der Handelskammer gegen Quittung an⸗ 


genommen. 


Ich habe meine 


Zahnärztliche Praxis 


wieder aufgenommen und bin vor- und nachmittags anwesend.“ 8 


Sprechstunden: 9-1 vormittags, 


nachmittags. 


W. Merres, prakt, Zahnarzt, 


Baderstrasse 23, 1. 
Fernsprechanschluss wird nach Wiederanlage bekanntgegeben. 


Wohne jetzt 


Katharinenſtr. 


4, in äuufe der „Preſſe“. 


Dentiſt Heinrich, 


Fernſprecher 836. 


Zur Saat! N 
Original Peikuſer⸗Roggen von Lochow 


empfiehlt und bittet um rechtzeitige Beſtellung 


Saatengeſchäft B. 
. 28. 


atz am al | 


22 nur 3 — 


ſucht Stell. als Kinderfräulein, am liebſt. 
auf gr. Gut. Angebote unter V. 1696 
an ar Gefwäftsfteile ber relle 


0 e >) 
. . 


re 


J. Zimmerwohnung 
mit fämtlihem Zubehör vom 1. Oftobe: 

d. Js. zu mieten geſucht. Bromberger 
Borfladt bevorzugt. Angebote mit Preis⸗ 
angabe unter . 1667 an die Ge: 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Mi, 2—3⸗ Simmerivoßn, 


mit Küche, mögl. Bad, zum 1 10. gei. 
Angebote unter S. 1693 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


U. 7½ 


Beil,, hinderlieb,, jung. Mädchen Suche 


ozakowski, Thorn, 


glich Abendvorstellung um 7˙½ Uhr. 
Uhr. Tierschau täglich ab 10 Uhr morgens. 


den Hagenbeck: Vorstellungen findet an den Hagenbeck-Hauptkassen, Fernsprecher 609, 
sowie in der Zigarrenhandlung A. Glückmann Kaliskl, Filiale Artushof, statt. 


Sonderwagen der Strassenbahn zum Beginn und Schluss der Vorstellungen, 


von 1 oder 1. 10. 17 
eine 3—4⸗Zimmerwohn. 
a Zubehör in Mocker oder anderet 
Vorſtadt. 
Angebote unter A. 1701 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

2 große oder 3 kl. 
Wohnung, Zimnier mit Zubeh., 
von kl. Familie zum 1. Oktober geſucht. 
Innenſtadt bevorzugt. Koch» u. Leucht⸗ 
gas Bedingung. Angeboſe unter IB. 
1677 an die Geſchäftsſtelle der der „Brefie“. 


2 möblierte zimmer 


it Küche, Gas od. elektr. Licht zum 1. 
9. auf längere Zeit geſucht. Innenſtadt 
bevorzugt. Angebote unter M. 168 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 
Junges Eſſepaar ſucht eine Stube 
I und Küche von ſofort. 

Gefl. Angebote unter X. 1698 an 5 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ständige Adresse: Kamburg IV. 
Hamburg Telegr.- Adresse: Elephantus. 


[4 R E 
Freitag den 10. Auguſt 1917: 


Großes Streichkonzert, benennen 
ausgeführt von der N Kapelle Inf⸗Regts. Nr. an 


Perſönliche UN Vizefeldwebel Gamper. 
Anfang 7 Uhr. Eintritt 25 Pfg. 


Bei er Witterung findet das Konzert im Saale ſtatt. 


Lichtspiele. 
Gerechteſtraße 3. mR 


Freilag bis Montag: 
Nordiſcher Kunſtfilm 


Vater Sorge Patzer 


Eine Künftler-Tragödie in 3 Akt. O| Vorher 8 Uhr: 


ne, Ch. Wilken. Ellen Vorſtandſitzung. 


Raſſow. Hugo Brunn. Marie 
saulläld 
Thorn. 


Dieſſen. Fr. Jacobſen. Zauny 5 
Zur a des Kameraden 


Peterſen, uſw. 
Hermann 


Thorn. 


aun sonnabend d. JI. d. 1 
5 abends 9˙ſ Uhr, 
findet im Vereinslokal von Nikolai 


Telephonlätchen, 


Liuſtſpiel in 3 Akten, verfaßt von ® 

William Karfiol. 2 
. Hauptdarſteller: Bi 
Paul Weftermaier, Neues Operei: 
tentheater. Stavi Gräber, Henny 
Sarnon, vom Thalia⸗Theater Berlin. IM 
Gertrud Sefterberg, Thalia Theater © 
170 erlin. N 


Reueſte Kriegwoche. 


Melropol Theater, Friedrich⸗ 
liebe 7, Sounlag den 12. Auguſt I 
dasſelbe Programm wie Odeon. 
Kinder ⸗Vorſtellung 
I von 1½ bis 4 1 ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

5 cpr er erteilt gründlichen 


Siötenunterrit ? 


% Kaiſer Wilhelm an. 


Wer erteilt billigſt 


Klavierunterricht? 


Guter AR 
Kinderbetigeſtell zu verkaufen. 
Coppernikusſtraße 18, Hof. 


Fernruf Gruppe I Hamburg 3527. 


hat zu HR 


O. Krause, Gr. Nefjan.! Hierzu zweites Blau 


Ende 10 Uhr. 


tritt die Kolonne am Freitag den 10. 
d. Mis., 4.30 Uhr nachmilings, am 


Vollzähliges Erſcheinen erwünſcht. 
Der Vorſtaud 


Angebote unter P. 1690 an die Ger 


An wen ſagt die Geſchäftsſtelle der, Preſſe. 


— 


Der Vorſtand. 


füllen 


57 ausmädchen geſucht. Buchhand! 
Eine Wohnung ele Lambeck, Eliſabelhſtr. Bi 

von 1 ober 2 Stuben und Küche zum 
1. Okt. von jungen Eheleuten zu en Täglicher Kalender. 2 
gefucht, Angebote unter P. 1694 an FE} 2 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 2 28 3 
1917 38 33 333 
Junger Offizier ſucht möblierte 5 3 33 = = 5 

j os lölalal® 
a 

. d. 2⸗Jimmerwohn., Auguft — — — —V — [10 % 
elektr. Licht erwünscht, ruhige Lage und | 12 13 1415 1617 25 
peinliche Sauberkeit Bedingung. 1920 21 22 23 24 2 
Angebote unter J. 1659 an 5 2627 28 29 30 31 1 
OR el der „Preſſe“. September —— — — | — — 5 
i | 2| 3] 4| 5) 6| 7| 8 
. 9 101112 1314 = 
7 16 17 18 19 2021 20 
f 23 24 25 26 27 282 
30— — — — — 1. 
Oktober 7 162344 
71 891011121 
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Ur. 185. 


Die neuen Männer. 
Von Paul Krüdmenn, Profeſſor der Rechte, 
Münſter. 

Im ganzen hat der Reichskanzler mit ſeinen 
neuen Männern einen glücklichen Griff getan. 
Sehr zu begrüßen it es, daß er ſich feine Mitar⸗ 
beiter dieſes mal auch aus der ſtädtiſchen Verwal⸗ 
tung und der Anwaltſchaft geſucht hat. Das war 
dringend erwünſcht. Den beiden Oberbürger⸗ 
meiſtern Wallraf und Schwander geht ein guter 
Ruf voraus, ebenſo dem Landeshauptmann von 
Eiſenhardt⸗Rothe. Auch von dem weuen Juſtizmi⸗ 
niſter können wir gutes erwarten, er wird ſich 
hoffentlich einer dringenden Frage, der Ausbil⸗ 
dung der Juriſten, energiſche annehmen. Unter 
Beſeler kamen wir in dieſen Fragen nicht vor⸗ 
wärts, da er ſich von dem herrſchenden Schema 
nicht trennen konnte. Mir hoffen ſehr, daß der 
neue Miniſter, den wir als einen fachlich und 


ohne Voreingenommenheit denkenden Mann in 


dieſer praktiſchen Frage zu kennen glauben, auch 
für die ſtudierenden Juriſten den Gedanken 
durchführt, der ſich überall praftiſch bewährt hat, 
daß nämlich die Ausbildung für einen praktiſchen 
Beruf nicht zunächſt mit einer weſentlich abſtrakt 
anſchauungsloſen Theorie, fondern mit der konkre⸗ 
ten lebenerfüllten Praxis zu beginnen hat, um 
dem Anfänger wenigſtens einen kleinen Schatz 
praktiſcher Beobachtung und Erfahrung zu ſichern. 

Sehr zu begrüßen iſt, daß an die Spitze des 
Reichsjuſtizamtes auch einmal ein Anwalt tritt. 
Es iſt nicht gut, wenn dieſes Amt immer und aus⸗ 
nahmslos von einem in der üblichen Miniſterial⸗ 
laufbahn groß gewordenen Beamten verſehen wird. 
Die Nechtsanwaltſchaft hat ja viel geklagt, und es 
ſollen auch keineswegs alle von ihr aufgeſtellten 
Standesforderungen ohne weiteres gebilligt wer⸗ 
den, aber fie hat doch ein Recht darauf, daß auch 
Mus ihrer Mitte einflußreiche Mitarbeiter in den 
höchſten Beamtenſtellungen auftreten. So gönnen 
wir ihr dieſen Erfolg herzlich und hoffen von dem 
neuen Staatsfekretär, daß er ſich genügend Tempe 
rament durchgerettet hat, wie es für fein Amt 
notwendig ift. Der frühere Staatsſekretär war das 
Muſter eines gewiſſenhaften und auch wohlwollen⸗ 
den Beamten, aber er hat ſeine Vergangenheit, die 
jahrzehntelange Tätigkeit in Beamtenſtellungen 
doch nicht abftreifen können. Wir Deutſche brau⸗ 

immer wieder an erſter Stelle Temperament 
und Entſchlußtraft. Staaten mit ſolchen Verfaſ⸗ 
ſungsformen wie Deutſchland und feine Bundes⸗ 
ſtaaten müſſen beſonders hohe Anforderungen an 
die Entſchlußkraft ihrer oberften Beamten ſtellen, 
denn nur mit Temperament wird wirklich regiert, 
d. 5. geführt und ſchöpferiſche Führung iſt gerade 
in dem Amt notwendig, das die Geſetze des deut⸗ 
ſchen Reiches vorbereiten fol. Auch von dem 
neuen Staatsſekretär hoffen wir, daß er das ſeimige 
dazu beitragen wird, um der großen Zeitvergeu⸗ 
dung, die mit der Ausbildung der Juriſten heute 
noch verbunden ift, ein Ende zu machen. 

Dieſelbe Bitte richten wir am den neuen Kul⸗ 
tusminiſter. Von den im Rultusminiftertum ar⸗ 
beitenden Beamten war er neben dem jetzt als 
Regierumgspräftdent nach Osnabrück gegangenen 


Tilman der weitaus ſympatiſchſte, und er bringt 


praktiſche Erfahrung mit. Mit der Beſetzung des 
Kultusminiſteriums wird in Preußen nicht immer 
dichtig verfahren. Schon fett Jahrzehnten holt 
man fich die Kultusminiſter wefentlich aus der 
reinen Verwaltung und greift nicht auf die Fach⸗ 


männer zurück. Das iſt wenigſtens in Aniverſitäts⸗ 


kreiſen nicht immer als glücklich empfunden wor⸗ 
den, war auch nicht glücklich. Dazu find die Auf⸗ 
gaben des Kultusminiſters denn doch zu vielſeitig 
und zu eigenartig. Die Folge iit eine viel zu ſtarke 
Herrſchaft der vortragenden Näte, die wohl nir⸗ 
gends jo groß iſt, wie gerade im Kultusminiſte⸗ 
rtum. Dem neuen Miniſter wird es zugute kom⸗ 
men, daß er . vom Bau „ift und ſich nicht erſt 


einzuarbeiten braucht. Da uns ferner bekannt iſt, 


daß er ebenfalls in der Frage der Ausbildung der 
jungen Juriſten unbefangen denkt, je darf wohl 


die Hoffnung ausgeſprochen werden, daß dieſe 


Frage endlich aus dem ewigen Stadium des „Waſch 


mir den Pelz, aber mach mich nicht naß“ heraus⸗ 


wird. Werte von erheblichſter Volls⸗ und 
privatwirtſchaftlicher Bedeutung hängen daran. 
Wir haben auch den Wunſch und die Hoffnung, 
daß ferner die Schuldfrage ganz allgemein auf 
breiteſter Grundlage angefaßt werden wird. Der 
abgegangene Minifter hat das Verdienſt, daß er ſich 
der Anregung, den Geſchichtsunterricht neu umzu⸗ 
ſtellen, nicht entzogen hat. Er hat darin mit 


großer Schnelligkeit eingegriffen; aber es war 


kur der erſte Schritt, und wir müſſen mehr und 
weiteres Wünſchen und wollen daher dem neuen 
Miniſter als erſten Wunſch eine durchgreifende 
Unterrichtsform vorlegen. Sie wird, wenn nicht 
alles trügt, ſeine Hauptaufgabe ſein. 

Die anderen Herren ſind uns noch nicht bes 
kannt, außer dem als tüchtig gerühmten Oberprä⸗ 


| 


Chorn, Freitag den 10. Auguſt 1917. 


Die Preſſe. 


K 
un 


2 S 
Fler von Braun 


ZDF August Miller 


(Sweites Blatt.) 


KG 5 4 
Geh. h. Ie. Rat O.Rüc/im 


2 
DE von 


Muse 


ſidenten von Waldow und dem mit Bethmannſcher]“ Die „Verl. Börſenztg.“, die „Münchener Neue⸗ 


Politik belaſteten Herrn von Kühlmarn. Herr von 
Kühlmann wird umzulernen haben, vor allem auch 
Darin, daß er ſich die bekannten unberufenen frei⸗ 
willigen Mitarbeiter, die mit ihrer „politiſchen“ 
und publiziſtiſchen Tätigkeit ſchon mehr als genug 
Unheil angerichtet haben, vom Leibe hält. Vor 
allem empfehlen wir ihm die Frage: Japan; zur⸗ 
zeit liegt der Weltſchlüſſel in Oſtaſten und nur 
Dort, » 


* * 
1 - 


Weitere Preßſtimmen. 

Die „Kreuzztg.“ läßt ſich über die Bedeutung 
der Regierungsneubildung wie folgt aus: „Vize⸗ 
präſtdent des preußiſchen Staatsminiſteriums 
bleibt der Eiſenbahnminiſter Dr. von Breitenbach. 
Wir begrüßen das ebenſo wie die Tatſache, daß 
von den neuen Staatsſekretären nur Exzellenz von 
Waldow, bei dem das ja die Beſonderheit ſeines 
Amtes mit ſich bringt, auch preußiſcher Staats⸗ 
miniſter geworden iſt. Im übrigen erleidet das 
Miniſterium durch das Ausſcheiden der Miniſter 
Dr. Beſeler, Dr. von Trott zu Solz, Dr. Freiherr 
von Schorlemer, Dr. Lentze und von Loebell ſchwere 
Verluſte, die wir ſchmerzlich bedauern. Der neuen 
Männer harren Aufgaben, die unter den durch die 
Wahlrechtserlaſſe geſchaffenen Verhältniſſen be 
ſonders ſchwer zu löſen fein werden.. Der neue 
Miniſter des Innern Dr. Drews hat ſich mit der 
Verwaltungsreform, deren Durchführung zu ſeinen 
vornehmſten Aufgaben gehören wird, ja bereits 
aufs gründlichſte beſchäftigt, ſodaß wir hier ver⸗ 
mutlich am eheſten zu praktiſchen Ergebniſſen kom⸗ 
men werden. Vor eine recht ſchwierige Lage it 
auch der neue Finanzminister Hergt geſtellt. Die 
Aufbringung mener Laſten wird nach dem Kriege 


unvermeidlich ſein. Aber nur bei einer Neuvertei⸗ 


lung, die in weit höherem Grade den Anforderun⸗ 
gen der Gerechtigkeit entspricht, als das jetzt der 
Fall iſt, werden fie erträglich fein.“ 

Zur Ernennung des Herrn von Kühlmann zum 
Staatsſekretär des Auswärtigen ſchreibt die „Köln. 
Ztg.“: „Alldeutſche Kreiſe haben mit allen Mit⸗ 
teln gegen ſeine Ernennung zu arbeiten geſucht, 
weil ſie ihn als einen Vertreter einer Politik an⸗ 
ſehen, die einer Verſtändigung mit England ge⸗ 
neigt iſt. Wenn er in dieſem Sinne in London 
als Botſchaftsrat tätig geweſen iſt, ſo entſprach 
dies nur der Nichung, die der frühere Reichskanzler 
eingeſchlagen hatte. Es liegt aber fein Grund vor, 
deshalb anzunehmen, daß der neue Staatsſekretär 
ſich durch Empfindungen und Gefühlswerte in 
feiner Haltung zu den großen Fragen beeinfluſſen 
läßt, die jetzt der Entſcheidung harren. Man wird 
ſeine Handlungen abwarten müſſen, um ein Urteil 
zu gewinnen.“ f "> 


ſten Nachr.“ und andere nationalliberale Blätter 
ſind gleich der freiſinnigen Preſſe unzufrieden, weil 
die Neuernennungen keinen Syſtemwechſel bedeuten 
und der Parlamentarifterung zu wenig Rechnung 
tragen. Dagegen ſchreibt der gleichfalls national- 
liberale „Hannoverſche Kurier“: „Das Abgeord⸗ 
netenmandat an ſich gibt noch beine Bürgſchaft für 
Fähigkeit, fo wenig wie die bisherige Beamtenſter⸗ 
fung ein Armutszeugnis iſt. Kernfrage bleibt, ob 
mit fiherem Blick Tüchtige gewählt wurden, wie 
das Vaterland fie in ernſter Stunde braucht. Die 
möchten Monate werden antworten.“ 

Der „„Vorwärts“ findet ſich mit dem durch die 
neuen Ernennungen geſchaffenen Zuſtande als 
einem „erträglichen Übergangsſtadium“ ab. Er 
hebt zu dieſem Zweck hervor, daß alle neuernann⸗ 
ten preußiſchen Staatsminiſter die Verpflichtung 
übernommen hätten. für die Ausführung der 
Wahlrechtsbotſchaft einzutveten, die Preußen das 
gleiche Wahlrecht verheißt. 

Die Unzufriedenheit in der Preſſe der Linken 
ſcheint aber mehr eine künstliche zu fein, ſodaß fte 
nur als taktiſches Manöver anzufehen iſt. Man 
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lin. Seit 1888 gehört er als Mitglied der nattonal⸗ 
liberalen Fraktion dem preußiſchen Abgeordneten⸗ 
Haufe an, deſſen 2. Vizepräftdent er ſeit 1896 iſt. 
Aus Anlaß des 25jährigen Regierungsjubiläums 
des Kaiſers 1913 wurde ihm der erbliche Adels⸗ 
ſtand verliehen. 

Neuer Staatsſekretär des Auswärtigen iſt Dr. 
von Kühlmann, Nichard, geboren 3. Mat 1873 zu 
Konſbantinopel, katholiſch, bayeriſcher Staatsange⸗ 
höriger. Er ſtudierte in Leipzig, Berlin, München 
Jurisprudenz. 1900 wurde er der baiſerlichen 
Botſchaft in St. Petersburg als Attachs überwieſen. 


1900 zum Legationsſekretär ernannt und als ſoſcher 


in Teheran, Tanger, Waſhington und im Haag 
tätig. 1909 Botſchaftsrat in London. 1914 der 
kaiſerlichen Botſchaft in Konſtantinopel zugeteilt. 
1915 (März) Gesandter in außerordentlicher Mi 
fon im Haag. 
außerordentlicher Miſſion in Konſtamtinopel. 

Die Leitung des Reichsamts des Innern über 


nimmt, vorläufig als Unterſtaatsſekretär mit dem 


Titel Exzellenz, Oberbürgermeiſter Max Mallraf. 
Er iſt 1859 als Sohn eines Juſtizrats in Köln ge 
boren und katholiſcher Konfeſſton, war etwa zwel 
Jahre bei der Regierung in Aachen als Regie⸗ 
rungsaſſeſſor tätig und wurde im Juli 1889 Land⸗ 
rat des Kreiſes Malmedy, ſpäter Polizeipräſtdent 
im Aachen. Sein jetziges Amt als Bürgermeiſter 
der Stadt Köln bekleidete er nach erfolgter Wahl 
durch die Stadtverordnetenverſammlung ſeit Jult 
1906. Mittels allerhöchſten Erlaſſes vom 7. Sep⸗ 
tember 1907 wurde ihm der Titel Oberbürger⸗ 


tiven Richtung zuzurechnen. 

An die Spitze des neuerrichteten Wirtſchaſts⸗ 
amtes tritt, ebenfalls vorläufig als Amterſtaatsſe⸗ 
kretär mit dem Titel Exzellenz, der Bürgermeiſter 
won Straßburg im Elfaß, Rudolf Schwander. 1868 
zu Kolmar i. E. geboren. In Straßburg amttert er 
ſeit 1906; er iſt auch Mitglied des Bezirkstages Des 
Unterelſaß und Mitglied des Vorſtandes des deut⸗ 
ſchen Städtetages. Politiſch gehört er zur fort⸗ 
ſchrittlichen Volbspartei. 

Der neue Präfident des Kriegsernährungsamtes 
Wilhelm Hans Auguſt von Waldow, Sohn eines 
Oberforſtmeiſters a. D. und Rittergutsbeſitzers, 
5 geboren, evangeliſch, war vom 9. März 1908 


Oberpröfident der Provinz Pofen. Durch aller⸗ 
höchſtes Patent vom 12. April 1910 wurde er zum 
Wirklichen Geheimen Rat ernannt und durch aller⸗ 
höchſten Erlaß vom 11. September 1911 als Ober⸗ 
präſtdent der Provinz Pommern nach Stettin 


verſetzt. ; 
preußiſche Jufttzminſſter Dr. jur. 

Peter Spahn, bisher Oberlandesgerichtspräſident, 
iſt 1846 geboren. Er iſt Mitglied und Vorfiker der 
Zentrumsfraktion, einer unſerer bekannteſten Par⸗ 
lamentarter. f 

Der neue Miniſter des Innern Dr. fur. BUT: 
Arnold Drews, Sohn eines verſtorbenen Juſtiz⸗ 
votes, 1870 in Berlin geboren, evangeliſch, war ſeit 
März 1914 Unterftantsfefretit im Miniſterium 
des Innern. Durch allerhöchſten Erlaß vom 19. Ja⸗ 
nuar 1917 iſt er mit der Vorbereitung einer Ver⸗ 
waltungsreform beauftragt worden. 

Der neue Kultusminiſter Friedrich Schmidt 
war bisher Miniſterialdirektor im Kultus⸗ 
miniſterium. 
| Der neue Landwirtſchaftsminiſter Paul von 
Eiſenhardt⸗RNothe, 


Freude herrſcht, die man jedoch nach außen hin] der Provinz Pommern. Anter dem 20. Februar 
nur unterdrückt, um ſich nicht den Weg für weitere 1909 wurde ihm der Nang der Räte zweiter Klaſſe 


„eine Volksregierung“ verlange und daß die jetzige ber 1885 mit Anna Maria von Loeper vermählt, 
Regierung die „letzte deutſche Beamtenregierung fein einziger Sohn Sigismund iſt in Athen ver⸗ 


geweſen fein müſſe. 


hofft ja dann auch die Soztaldemokratie ihre letz der konſervatiwen Partei zuzurechnen ift, gift als 


ten Ziele, die ſie in ihrem Programm befitzt, zu er⸗ 
reichen. 
Dir Perſönlichkeit der neuen Männer. 

Der neue Staatsſekretär des Neichspoſtamts 
Eiſenbahndirettionspräftdent Rüdlin it geboren 
am 11. Februar 1861 in Woldenburg (Neumark), 
evangeliſch. Er wurde 1904 Geh. Regierungsrat 
und vortragender Nat im Miniſterium der döffent⸗ 
lichen Arbeiten. 1908 Geh. Oberregierungsrat und 
1910 Eiſenbahndirektionspräftdent in Berlin. Wirk⸗ 
licher Geheimer Oberregierungsrat iſt er 

916. . . 
” Dar 5 Krauſe wurde 1852 zu Karbows 
in Weſtpreußen als Sohn des Gutsbeſitzers und 
Direktors einer landwirtſchaftlichen Kreditbank 


Eduard Krauſe geboren. Er befuchte das Eymma⸗ 


ſium in Thorn und ſtudierte 1870—1873 in Leip⸗ 
zig, Heidelberg und Berlin die Rechte, 1878 wurde 
er Gerichtsaſſeſſor und war als Staatsanwalt in 
Inſterburg und Königsberg tätig. 1880 ließ er 
ſich als Rechtsanwalt dort nieder, wurde 1887 
Notar und verlegte 1800 feinen Wohnfttz wach Ber⸗ 


Der neue Finanzminiſter Oskar 


und durch allerhöchſten Erraß vom „ 


ſett 1915 feine Verſetzung in gleicher Amtseigenſchaft au 


die Regierung Oppeln. 
Der neue Chef der Reichskanzlei als Nachfolger 
des Anterſtaatsſekretärs Wahnſchaffe, Hans Jos 
chim von Graevenitz, am 27. Juli 1874 als Sohn 
des Rittergutsbeſitzers von Graevenitz auf Schilde 
im Kreiſe Weſtpriegnitz geboren, evangeliſch, war 
bisher Landrat und wurde im Auguft 1916 zum 
Vorhtzer der Reichsſtelbe für Speiſefette ernannt. 
Der erite Sozialdemokrat in der Negierung. 
Der mit dem bayeriſchen Miniſterialdirektor 
Sehen. von Braun zum Unterjtantsjetretär im 


1916 (Oktober) Botſchafter in 


meiſter verliehen. Polikiſch ift er der freikonſervo⸗ f 


R 
F 


Heime in Hamburg ein und wurde dort Schriftleiter 


Arlegsernährungsamt in Ausſicht genommene De 
Auguft Müller, iſt am 20. November 1873 in 
Wiesbaden geboren. Nach dem Veſuch der Mittel⸗ 
ſchule trat er als Lehrling in die Kunſt⸗ und Han⸗ 
delsgärtnerei ſeines Vaters ein und ging nach Be 
endigung der Lehrzeit als Gärtnergehilfe nach 
Dortmund und von dort ſpäter nach Düſſeldorf, 
Wandsbeck und Hamburg. Kurze Zeit war er im 
Jahre 1896 in London tätig. Anfang 1898 trat er 
in die Redaktion der „Volksſtimme“ in Magde⸗ 
burg ein und benutzte ſeine dreijährige Tätigkeit 
an dieſer Zeitung, um ſich wiſſenſchaftlich und po⸗ 
litiſch weiterzubilden. 1901 bezog er ſodann die 
Univerſität Zürich, wo er Nationalökonomie ſowie 
Stagts⸗ und Verwaltungsrecht ſtudierte, und ſchloß 
1904 ſeine Studien mit dem Erwerb des Grades 
Doctor juris publiei et rerum cameralium ab, 
der ihm summa eum laude zuerkannt wurde. Er 
trat dann wiederum in die Redaktion der Magde⸗ 
burger „Volksſtimme“ ein, wo er weitere drei 
Jahre hindurch tätig war. In dieſer Zeit begann 
fein Wirken im Konſumgenoſſenſchaaftsweſen, er 
wurde Mitglied des Aufſichtsrates der Konſumge⸗ 
noſſenſchaft in Magdeburg. Im Oktober 1907 trat 
er in die Verlagsgeſellſchaft deutſcher Konſumver⸗ 


der Publikationsorgane 
G 


Betrag von 1000 Mark zur Verfügung geſtellt, der Anſtellung von abrikpfl 
an denjenigen gezahlt werden ſoll, der den oder die wurde. Iran 


urteilung erfolgen kann. 


deutſcher Konſumvereine. Jahre darauf 


Zwei 


wurde er zum ſtellvertretenden Generalſekretär a 
dieſes Verbandes gewählt und 1912 geſchäftsfüh⸗ eur K ah 
rendes Vorſtandsmitglied des Verbandes. Selt INde Derluite bei Trofeamicn und 


der Errichtung des Kriegsernährungsamtes gehört reichiſch⸗ungariſchen Botſchafters aus Paris. 


er dieſem als Vorſtamdsmitglied an. 


Provinzialnachrichten. 


Elbing, 7. Auguſt. (Die Verforgung der Be⸗ 
wohner mit Steinkohlen) dürfte im kommenden 
Winter auf große Schwierigkeiten ſtoßen. Dem 
wird die Stadtverwaltung, ſoweit es möglich iſt, 
durch geeignete Ma en wirkſam entgegen⸗ 
treten. Augenblicklich ſchlagen ungefähr hundert 
Pioniere in den ſtädtiſ Kämmereiforſten Holz, 


— (Die Fün 
Bevölkerung durch Vermittelung der Händler ab» 
geben zu können. 

Marggrabowa, 6. Auguſt. (Mord.) In der 
Zeit vom 25. Juni, nachmittags 4 Uhr, bis zum 
26. Juni früh iſt die Katharing Royla, die in der 
Wohnung des zurzeit zum Militär eingezogenen 
Beſitzers Wiſchnewski in Abbau Groß e 
wohnte, ermordet worden. Der Täter hat anſchei⸗ 
nend die Royla zuerſt mit einem Stein nieder⸗ lu 
geſchlagen und dann mit einer Schnur erdroſſelt. Teilnahme von 
Der Regierungspräſident in Gumbinnen 


nicht mehr 


iltig. 
olche Stücke, wie geſchehen, im 
zurückgewieſen werden. 


Mörder ſo nachweiſt, daß ihre rechtskräftige Ver⸗ 
5 Weſtpreußens genügen würde, 


Obſtperpachtung. 


® 
Die Apfelnutzung auf den Chanſ⸗ ei er 
ſeeſtrecken des Kreiſes ſoll öffentlich 


meiſtbietend entweder im Ganzen, in auf Dampfer „Prinz Wilhelm“ ſofort 
. 


einzelnen Strecken oder auch nur in geſucht 
kürzeren Teilſtrecken an Ort und] ” 
Stelle verpachtet werden. Es können 
auch ſchriftliche Angebote vorher ein⸗ 
gereicht werden. für 

Die Bieter wollen ſich an den Ge⸗ 
markungsgrenzen verſammeln. Es ger 
langen zur Verpachtung: 


99 ; 
a) die Strecke Bahrendorf —Gollub 
mit etwa 584 beſetzten Bäumen 
am Dienstag den 14. Auguſt 
d. Is., in Bahreudorf, vorm. » 


10 Uhr, in Lindhof etwa um 11 
Uhr beginnend, 

. b) die Strecke Schönſee —Colmanns⸗ 
feld mit etwa 56 beſetzten Bän⸗ 
men am Dienstag den 14. Au⸗ 
guſt d. Is., nachmittags 5 Uhr, 
in Schönſee beginnend, 

e) die Strecke Briefen —-Hohenkirch 
Zaskotſch, mit etwa 126 be⸗ 


Größere 


8 Uhr, in Hohenkirch am Bahn⸗ vergſltel 


Lehrling 
fein Kolonfjalwaren⸗Geſch 


unverheirateten Arbeiter ſucht 
Carl Matthes. Thorn. 


—ä— dꝗ [ —— m—ä41—ä— 4 


ſtellen ſofort ein 


Eleltrizitätswerle Thorn. 


Arbeiter 


ſetzten Bänmen, am Mittwoch] aus dem Bereich des 29. Armeekorps 
den 15. Auguſt d. Is., vorm. von ſofort für längere Zeit geſucht. 
Quartiere vorhanden. 


W. Huhn. 


ft, ſowoie 


Badenia 8 
Dampfareschsätze 


Maschinenfabrik 


E. Drewitz, 6. m. b. H., 


Thorn. P. 


Anzahl 


Reiſegeld wird 


Lokalnachrichten. 


Erinnerung 10. Auguſt. 1016 Schwere ruſ⸗ Wunſch ausgeſprochen, daß der Verband Oftdeut⸗ 


Philipps II. von . 1 95 5 1 0 bei 


Thorn, 9. Auguſt 1917. 

N fis fennigjtüde) werden 
auch läßt die Stadt Torf ſtechen, um beides an die | jeit einiger Zeit bei der Prägung nach dem Glühen 
gebeizt und geſcheuert. 
folgedeſſen gegen EEE ein dunkleres Ausſehen. 
Die Münzen ſind ſelbſtverſtändlich vollwichtig und 
Es iſt daher völlig ungerechtfertigt, wenn 


— (Fabrikpflegerinnen in g 
preußen.) Die Kriegsamtſtelle Danzig (Abtei⸗ 
Frauen) hielt dieſer Tage eine Sitzung unter 
Vertretern der Privatinduſtrie, 
hat den I Gewerberat Dr. Arveder ab, in der über die 

egerinnen 2 
ſich Uhereinffimmend dahin 
aus, daß es für die nicht ſehr großen Betriebe 
eine Vertrauens⸗ 


perſon anzuſtellen, die die Aufgabe einer Fabrik⸗ 
pflegerin zu erfüllen habe. Ferner wurde der 


ſcher Induſtrieller mit der Beſprechung bekannt⸗ 
gemacht und gebeten werden ſollte auch ſeinerſeits 
Be⸗ auf die Anſtellung von Fabrikpflegerinnen reſp. 
Vertrauensperſonen einzuwirken. Die Kriegsamt⸗ 
ſtelle Danzig richtet einen 14tägigen Ausbildungs⸗ 
kurſus Ende Auguſt ein, deſſen Koſten etwa 15 Mk. 
betragen. Der Betrieb müßte die Reiſe⸗ und 
Anterhaltungskoſten der Kurſiſtin während dieſer 
Zeit übernehmen. 

— ÜGufſtellung der Reiſenden auf 

N den Bahnſteigen.) Eine dig der 

königlichen Eiſenbahndirektion Bromberg bejagt: 
Die Perſonen⸗ und Schnellzüge erhalten immer 
noch dadurch Verſpätungen, daß den Reiſenden auf 
den Bahnſteigen nicht die Stellen bezeichnet wer⸗ 
den, an denen die betreffenden Wagenklaſſen vor⸗ 
ausſichtlich zum Halten kommen werden. Die 
Ba nhofsvorſtände erhalten daher hiermit noch⸗ 
mals den Auftrag, dafür zu ſorgen, daß die Rei⸗ 
ſenden den Zug an richtiger Stelle erwarten, da⸗ 
mit das e in kürzeſter Friſt ausgeführt 
werden kann. ie Herren Amtsvorſtände und 
Kontrolleure haben gelegentlich der Dienſtreiſen 
auf die Ausführung dieſer ſchon wiederholt gege⸗ 
benen Anweiſung zu achten. 

— (Preiserhöhung für Glaswaren.) 
Der Verband Deutſcher Glasinduſtrieller (Sitz in 
Lauſcha) beſchloß auf alle Glaserzeugniſſe von jetzt 
ab einheitlich einen Teuerungszuſchlag von 
50 vom Hundert zu erheben. 


1869 * 
1792 Er⸗ 


Sie haben in⸗ 


5 lungsverkehr 
Weſt⸗ 


verhandelt 


en 


verk. billigſt. 


NS 


Haine, telle, 


Zu erfr. Talſtr. 37, 4 


Lämmchen. 


Gerechteſtr. 3. Gerechteſtr. 3. l 


Kleinkunſthühne 


Ab 1. Auguſt vollſt. neues 


f Programm. 
f Gaſtſpiel der berühmten 
Zigeunertruppe 


„Czikos“ 


in ihrem Geſang⸗ und Tanz⸗Akt 
„Zigeunerleben“, 


Augziehtiich und A Stühle IN ese Seen 


0 in höchſter Vollendung. 
zu kaufen geſucht. Angebote unter K. 


Ne 3 Pappen Mädel 


an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 
55 2 5 el Drake DL. 30 Geſang⸗ und Tanz⸗Trio. 


Ein gebrauchtes, guterhaltenes Minka u. Ja 
Sohha zu kaufen geſucht. echt bolländiſcher ene kal an f 


Angebote unter T. 1674 an die] 
% rolon⸗ Prolon⸗ 
"eier Doll Däcgar, gert 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
der allabendlich mit rauſchendem 


Gehalt, gebr. Alavier wird zu 0 
Beifall aufgenommene N 
Piston- Virtuose. 


Tr. bi 


J haufen gelacht a 


Ich bin nächſte Woche in Thorn und 
kaufe jenen Poſten gebrauchte Möbel, Ns 
gauze Möbelnachläſſe, auch einzelne 
Stücke und Velten. Zahle hohe 
Preiſe. Angebote bis dahin unter W. 
1642 an die Geſchäſtsſtelle der „Preſſe“. KA 

Einfacher, gebrauchter 


kaufen geſucht. Angebote unter U. 
1620 an die Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 


gleiſe beginnend, 

d) die Strecke Landen —königl. Neu⸗ 
dorf mit etwa 17 beſetzten Bäu⸗ 
men am Donnerstag den 16. 
Auguſt d. Is., nachmittags 2 
Uhr, bei Lauden beginnend. 

Die Bedingungen konnen vorher 
im Geſchäftszimmer des Kreisbau⸗ 
meiſters eingeſehen werden. 
Brieſen den 6. Auguſt 1917. 
Der Vorfigeride des Kreisausſchuſſes. 

Landrat Barkhausen. 


Cg. 300 f Kloben⸗U. 
Küippel⸗Brennholz, 


im Wolffserber Walde liegend, werde 
ich am Sounabend den 11. Auguſt, 
9. Uhr, im Gaſthauſe Mauer⸗Richnan 


öffentlich meifibietend verſteigern. 


Wunsch, 


Elsnerode bei Thorn, 
5 Telephon Nr. 299. 


fat Kunstaubennelze, 


unzerreißbar, Stück 65 Pfg., Unterlagen 
zur modernen Friſur von 95 Pfg. an. 
B. Araszewsiki, Thorn. 


 Gonmmeriptoflen, 


alle Flecken im Geſicht beſeitigt ſpur⸗ 
5 1 


los Creme „Odin“, be 


Adolf Hazer, Drogerie, Breiteſtr. 9. 


Schönsee : Otto Mettner, Zentral-Drogerie, 


„Dumisons „Epelfluin“, 


N N Flaſche 75 Pfg. 
Allerbeſtes Mittel gegen Kopfläuſe ꝛc. 
Drogerie Adolf Mager, Breiteſtr. 9. 
J. M. Wendisch Nachf. 


Suche von ſofort oder vom 1. 10. 


. 4500 Mark 


ur erften Stelle auf ein ländliches Grund⸗ 
ſtück. Angebote unter Z. 1675 an dte 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. A 
14 000 Mark 

Hypothek zur erſten Stelle auf ein Haus» 
und Landgrundſtück von ſofort geſucht. 
„Angebote unter B. 1702 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 

J N Ws 


2 ib 


N ee 
Sleſlenaugekole % 


li 
Pr = 


Tin, Hamea 


für dauernde Beſchäftigung ſtellt o. fof. ein. 
Wilhelm Welhausen, Neuftädt. Markt 11. 


Schachtmeiſter 


mit 20--30 Mann wird eingeſtellt. 


Carl Borozinski, 
Tieſbaugeſchäſt. Goldap, Wilhelmſir. 


Jüngeren Arbeiter 


ſtellen fofort ein 
L. Dammann & Kordes. 


Einen tüchtigen 


ſucht 


Thorner Jampfmühle 
Gerson & Co., Thern-Mocker. 


Einen. älteren, zuverlalligen 


Kutſcher 


ſtellt ſofort ein 


E. Gude, Thon⸗Mocktr. 


— — nn nn nn an mm nn 


Einen Bierkullter 


der auch mit Pferden vertraut iſt, ſucht 


Paluchowski, Lindeufk. 58. 


Suche zum VBlehhüten einen 


chulfr. Jungen, 


auch kann ſich ein Mann zum Garten⸗ 
bewachen melden bei 


Beſitzer Lüdtlee, Ober Neſſau. 


Buchhalterin, 


gewandt. in Stenographle und Schreib⸗ 
maſchine, z. 1. Oktober oder früher geſucht. 


Angebote mit Gehaltsanſprüchen unter 


E. 1681 an die Geſch. der „Preſſe“. 
Zweite Verkäuferin 
oder Lehrfräulein 


zu ſofort oder zum 1. September 1917 
na möglichſt der polniſchen Sprache 


mächtig. 

Schriftliche Angebote mit Angabe der 
bisherigen Tätigkeit und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbittet 


Gust. Ad. Schleli Nachf. 


Zigarren⸗Importhaus. 


— — — — — — — — 


50 
Krankenpfleger 
fand geſucht. Angebote unker G. 1682 
en bie Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein Schreiber, 


Anfänger, wird von ſofort geſucht, 


Juſtizrat Schlee. 


fen Saufhurien 


ſucht 


Kantine Feldaril.⸗Reois. 61. 


Kine Berkänferin 
wird von ſofort oder ſpäter geſucht. 
E. Szyminski, Windſtraße 1. 


Jüngere Bubacheiterin, 


ein Lehrmädchen für den Verkauf ſucht 
Marie Stutterheim. 


Zuarbeiterinnen 


für Damenſchneiderei können ſich ſofort 
melden. Mauerſtraße 75, part. 


Nuſwartem FN t. 
für nachmittags geſucht. alk. 39, 1. Aung. Aufwütterin 1 26, 2. J August Mett, Schlachthausſtr. 57, 


Gehr., anterhalt. Reisekoffer 


(Rohrplattenkoffer) zu kaufen geſucht. 
Angebote unter F. 1680 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


kaufen geſucht. Angebote unter U. 


Größere Lagerrüume mit 
Gleisanſchluß 


ſofort zu mieten geſucht. N 
Ausführliche Angebote unter J. U. 12258 an Rudolf 
Mosse, Berlin SW. 18. j 


Lehldame 


für Putz und Geſchäft ſucht 
Kaufhaus 8. Baron. 


Junges Mädchen 


zur Hilfe im Beruf (kein Geſchäft) von 
fofort geſucht. Leichte Tätigkeit. Näheres 


Kontrollkaſſe 


1 
1 geſucht. 


Geſchͤftsſtelle der „Preſſe“. 
in gebrauchter, 


kleiner Handwagen 


El erkaufen e 
r N ebote unter A. 


er d e on ö Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Wegen Aufgabe des Ge und e; 
mein Ein Handwagen 


vorgerückten Alters verkaufe mein im 
ie EN 5 8 9 gelen. 
gutes Hotel (Prachtbau), 4 vornehm eine 1 äftsſtelle d reſſe“. 
uit ae laben und doe Arden 2 dees 155 7 1 
mit anſchließendem, großem Parkettſaa 
mit gr. Gallerien und Theaterbühne, gut uber 90 
eingerichtetes, neues Kino und Kegelbahn, 
bei perſönlicher Vorſtellung von 6 bis 10 Fremdenzimmer, ſehr gute Kutſcher⸗ 
7 Uhr abends. Zu erfragen in der Ge- ſtube, große, maſſive Stallungen ꝛc., voll. 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. Inventar vorhanden. Hypotheken feſt. 
= den N - Anz. 25—30 000 Mark, nehme evll. kl. 
uche für den Nachmittag ein Objekt, Landhaus uſw. mit in Zahlung. 


Nndermföchen. e e 
eee l. Hausgeundfffen Ein 1 


W kräftiges in der Bromb. Vorſt. umzugshalber 
Altſtädt. Markt 27, 


ädchen zu verkaufen. Angebote unter N. 1599 


zur Hilfe ſucht von ſofort u . Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Landwirtſchaftl. Hausſe.-Bereig. Verkaufe oder verkauſche mein 
U „ Hansgrundſtück 
Schillerſtr. 19 
jederzeit billig zu vermieten. 
B. Lyezywek, 


0 gegen Landgrundſtück v. ſof. Angeb. u. 
Thorn, 
— Altſtädtiſcher Markt 27, 1. — 


Krüftige ne Ua Sim 
Frauen 
Großer Laden, 
für jedes Geſchäft geeignet, in der Innen⸗ 


zu verkaufen. Schulſtr. 20, unten. 
werden eingeſtellt. 
ſtadt billig zu vermieten. 


Zu melden Freitag Vorm. 
Zu erfragen Mellienſtraße 103 a. 


Seisitigerfraße 1 
3 Zimmer, 


großes Entree, helle Küche, Allſtädt. 
Markt 12, zum 1. 10. 17. zu vermieten. 
Näheres Heiligegeiſtſtraße 16. 


—— — — — 


zu kaufen geſucht. 
Deutſcher Flotten⸗Berein Culmſee, 
N Otto Heinrich. 


uche 


8 


en 


N aul Moede. 
8 Gurske bei Rioßgarten. 


Arbeilerinnen ils Arbeispfen 
eee eee Pipe Höch. Re 
Mheitsmädcken ee e 


Albert Grimm, Gramtſchen. 
geſucht. Dampfwälherei Max Mbpne, 


en ee eee OCCHdEN gener wohnung. 
Eine ehrliche, fan, Aufwärkerig 


r FRTHRNERTE 


Krüger, Lindenſtraße 71. Bettinger, Strobandſtr. 7. 


e ſefe ese 24, 2 Treppen. ee e . Wohnungen, | 


77 ein guterh. Pferdegeſchirr iſt zu verk. ö 
Gaub. Auſwärterin pam Gee, awer bei Schulſtr. 11, Hochptr., 7 Zimmer, 
Schulſtr. 13, 2. Etg., 5 Zimmer, 


für Vormittagsſtunden geſucht. 37: 3 
8 Aeſakmige Gaskrone ſämtl mit reichl. Zubehör, Gas u. elektr. 


Breiteſtraße 25, 1. 
zu verkaufen. Mellienſtr. 61a, part. Lichtanlage und Garten, auf Wunſch mit 


Eine ſanbere Anſwärterin Pferdeſtall und Wagenremiſe, von ſofort 


wird von ſogleich verlangt. 7 = ! 
Gekechteſtr. 18120, 2 Tip, rechts. en (zwei Flammen) oder ſpäter zu vermieten. 


r ee ee e eee ee 10, . Noppart, Ziſchebk. 30. 
Ein Aufwarſemdchen Bere dense metam 28 . Soppart, el 


eee eee 0 & Eine Pumpe für 1 bis 2 Herren oder Damen mit 
tom» mit Ausgraben zu verkaufen. oder ohne Betöftigung zu haben. . 
. Mauerſtraße 52, 1. 


Fine gebranchſe Gassnglampe zu| W 5 3 
N Prolon⸗ Prolon⸗ - 
1695 an die Geſchäfteſtelle der „Preſſe.: iert! Fil, evenhein, giert! 


Totalabdierer National, gegen bar zu 
ngebote unter J. W. 6090 an die I 


1676 an dle 1 


zu kaufen geſucht. Angebote unter W. 


für 3 bis 5 Perſonen, gut erhalten, ſofort 


aden 


il Viktor Kayser 111 
} als fideler Bauer, 15 
echt bayr. Bauerntypen⸗Darſteller. 


die reizende Stimmungs⸗ und 
GVortragsſoubrette mit vollſtändig W 
9 neuem Repertoir. 15 
Frl. Schall, 
genannt die Wiener Nachtigall, 
0 vom Karl⸗Theater Wien, = 
gut geſchulter, in allen Lagen voll⸗ 
kommen klarer und reiner Sopran. 5 
Am Klavler: Operetten⸗Kapellmſtr. 
R Herr Sauerhering. 5 
Konzert⸗Anfaug 6 Uhr, 
Vorſtellung 7 Uhr, 0 
Sonntags 4 Uhr. a 
Die Direktion. 


When. 
J-Aumermoß nungen, 


Albrechtſtraße 4 und 6, 


vom 1. 4. 17 zu vermieten. 


Näheres die Portierfrau, Albrechtſtr. 
6, Nebeneingang, 4 Treppen, oder CTul⸗ 
mer Chauſſee 49, Teleph. 688. 


Wohnungen 
von 6 bezw. 7 Zimmern und Zur 
behör zum 1. Oktober evil, früher, Brom⸗ 
bergerſtraße 8, zu vermieten. 
Erich Jerusalem, Baugeſchäft, 
Thorn, Brombergerſtraße 20. 


Möbliertes Zimmer 


mit Penſion zu vermieten. 
Araberſtraße 4, 1 Treppe. 


Gut möbl. frdl. Zimmer, 


ſchöne Ansſicht auf die Weichſel, zu N 


vermieten. Bankſtr. 6, 2, l., 1. Eing. 


i Gul möbl. Zimmer mit voll. Penſion 


vom 15. d. Mts., reſp. 1. 9. 17 
zu vermieten. 


ſtelle der „Preſſe“. 


Iteundl. möbl. Zimmet 


zu ver⸗ 
mieten. 


Schuhmacherſtr. 1, 2 Trp., Bacheſtr. Ecke. 


2 gr. gut möbl. Zimmer, Zentralh., 

Bad, Gas, Burſcheng., ſof. zu verm⸗ 

Beſ. u. 61% Uhr abds. Wilhelmſtr. 7, 3 

Cie „mobi. Zimmer mit Schlafkabinet, 
155 Eingang ſofort zu vermieten. 

Gerechteſtraße 33, 2 Etg. 

Mbl. Zim., ep. Eing. 3. v. Gerechteſtr. 33. p. 


Freundl. möbl. Zimmer 


zu vermieten. Brombergerſtr. 82, ptr. 


Möbl. Zimmer 
mit Penſion, auch Kochgelegenheit zu 
vermieten. J. Schmidt, Lindenſtr. 40. 
Junger Herr, militärfrei, 24 Jahre alt, 


wünſcht 
Da men bekannt ſchaft; 


junge Witwe nicht ausgeſchloſſen, zwecks 
ſchneller Heirat wegen Geſchäftsführung. 

Meldung mit Bild u. v. Unterſchrift 
unter @. 1691 an die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“. 


Wo, ſagt die Geſchäſts · 


